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Inhalt: Schulnachrichten vom Direktor. 
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Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die 
—— — rt ce 


einzelnen Lehrer während des letzten Schulvierteljahres. 
— -- — —— e — — — 


Nr. Name 


r. Bernhar 


l. Direktor 
2 Profeſſor Guſtav Marks 
2 Oberlehrer 


[Prof. Dr. Karl Frommknecht 


3 Oberlehrer 
4 [Dr. Willy Broszat, Oberlehrer 
5. Hermann Johannes, Oberlehrer 


€ Dr. Konrad Albrich, 
). Oberlehrer 


7. [Friedrich Wellmer, Oberlehrer 


8. Leopold Sich 
Oberlehrer 

9 Karl Nilſon 

` Konrektor der Übungsſchule 
10 Wilhelm Kerber 

s ordentlicher Lehrer 
11 Franz Kichi 

: ordentlicher Lehrer 
12 Karl Lohmüller 
a ordentlicher Lehrer 
13 Friedrich Pleger 


Elementarlehrer 
Schülke, Elementarlehrer 
Dr. Franz Stoll, 


14. [Emil 


Oberlieum 
Klassen- 


leitung S 1 2 3 I Il 


1 Religion 3 Religion 
3 Pädagog. Religion 
2wiſſ. lib. Dt 
8 1 Deutſch 
1 Geſchichte 


5 
2 Geſch. 2 Geſch. 2 SE 3 Geſchichte 


rbk. 2 Geſchichte 


q elas 2 Erdkunde 
II 1 Naturt. 9 Naturt. | 3 Naturk. 2 Naturk. 3 Naturtunde 


1 Erdt. | 1 Got 3 Mathematik 
Zum Heeresdienſt eingezogen 
Zum Heeresdlenſt eingezogen 
O. L. 212 Lehranw de 3 Deutſch 3 Religion 2 Religion 4 Deutſch 


ädagog. 2 Pädagog. 2 Pädagog 


Zum Heeresdienſt eingezogen 


— — ——— — — —— —Ä—ä—̃ . we 


I 1 Singen 4 Deutſch 2 Singen 
3 Mathematik 
2 Naturkunde 
2 Lehrprob 
12 Auſſicht 
X 
Va 


Zum Heeresdienſt eingezogen 


— —— — — — — — re 


"IT Dr Bernhart Manvorn | h n a A 
D t Maydorn 


2 Geſchſchte 


3 Mathematit 
3 Naturkunde 


2 Singen 


Tizeum Stundenzahl 
r r 7 , , e e für 
IV * VI VII VI IX x Lehrkräfte 
a b a b a b a b a a b a b 


3 Mathem. 


Naturk. 3 Naturt. 


—— 
x 2 Singen 
3 Mathem. 


Religion 


Religion 


3 Rechnen 


5 Deutſch 
3 Rechnen 3 Rechnen 3 Rechnen 
2 Geld. 


2 Singen 2 Singen 


3 Rechnen 


2 Singen 


19 


| 19 


20 


17, 7 in der 
Übungsſchule 


10 Deutſch ö 
3 Rechnen 23 
1 Singen 


24 


22 in der 
Übungsſchule 


6, 16 in der 
Übungsſchule 


— —— ͤ ͤ ————— ——ñ—ñ—ů—ů Somme? 


3 fatholijde Religion 


= ES 14 
3 katholiſche Religion 


do 


15. Bitar, katholiſcher Religionslehrer 1 tath. Rel. 3 katholiſche Religion 2 katholiſche Religion 2 kath. 
Dr. Iſaak Roſenberg ql 555 az 
16 Rabbiner, jüdiſcher Religionslehrer 2 jüdiſche Religion 
17 Philipp Silberpfennig 3 
- Kantor und Lehrer, jüd Religionslehrer 2 Indiſche 
ee 2w. Ub. Mth eg 
18 Anna Brenneijen O. L. 11 Franz. i‘ en, 4 Mathem. 4 Mathem, 2 Erdkunde 
d Ser er 1 Mathem. 
Toni Pohlmann O. L. 3}, 5 8 3 Deutſch — 
19. ie und VID 210.11b.Fr3. 4 Franz. X Sram. 4 Franzöſiſch 
Eliſabeth Nixdorff ` 2 wiſſ. üb. 4 Engliſch 4 Enalifd 4 Enalif 
20. kommiſſariſche Oberlehrerin VII b Engl. h ng iſch 4 Englif ch Engliſch 
2 Religion 
e HI : 4 Deutſch 
21. Emma Lau III 4 Franzöſiſch 45 f 
entli te hreri ) Franzöſiſch 
ordentliche Lehrerin 2 Erdkunde 
22, Auguſte Zimmermann IVa ta 
ordentliche Lehrerin 
23 Clara Wendel ordentliche Lehrerin IX 
29. (vertreten durch Elſe Tarrey) x 
2: Hedwig Rogowsky : Enalif 
24. ordentliche Lehrerin Vb isos 
95 Käthe Liedtke ; 2 Relíai 
b 7 ` tif Religion 
25. ordentliche Lehrerin IV b 4 Engliſch 4 Engliſch 
26. Marie Zimmermann Vlla 
ordentliche Lehrerin 
97 Meta Stadthaus 
iit ordentliche Lehrerin 
28 Gertrud Maecklenburg Via 
ciag kommiſſariſche ordentliche Lehrerin E 
20. Edith Baejell VII b 
Hilfslehrerin 
Art N . 
z Liesbeth Gerber 
30. Vertreterin VII a 
31. Elſe Geifel, geb. Müller 1 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 
32.][ Gertrud Tralow, geb. Meyer 2 Nadelarbeit 
oo Zeichenlehrerin 
Anna Wendel 3 Tur gel — 3T e bei 
33. Turn- und Nadelarbeitslehrerin men 3: Turm 3 Turnen 2 Nadelarbeit 2 Rabelarbelt 
Clara Bonin z ; 
34. Turn- und Nadelarbeitslehrerin 2 Nadel. Madelarb. 
= Marie Fubr J q 3 Tur 
35. Turn- und Nadelarbeitslehrerin 2 Weg 
— EE 
Stundenzahl der Klaſſen: 24 31 32 32 33 33 33 


2 jüdiſche Religion 2 jüdiſche Religion 6 
REN — —́—ñ¼ —— — WEE EL AR — — — 
2 
5 Franz. 2 
4 Franz. 6 Deutſch 24 
2 Erdt. 2 Geſch. 2 Geſch. 22 
2 Religion 3 Religion s 3 Reliai 
a Deutid) | 2 Geſch. 1 Schreiben 5 Deutſch 3 Religion 22 
2 Geſch. e 
2 Nature. 2 Naturk. 6 Franz. 3 Religion e 
Natur atur Franz 9 Deuiſch 22 
4 Englifch 2 Erdt. 5 Denti 2 Erdt. 22 
5 8 3 
4 Deutich | 2 Me 2 C 95 
le 2 Geſch. 2 Erd. 22 
5 Franz 3 Religion E: 
2 Naturk. 6 Deutſch 22 
6 Franz. 
2 Erdk. 2 Erdk. 4, 17 in der 
Übungsſchule 
Erd 2 Erdk. 5 Dn, 3 Religion 2¹ 
z 5 Franz. 
3 Religion ` 
8 Deutjd) 3 Rechnen 22 
3 Rechnen 3 Schreiben = 
2 Erdt. 
2 Naturt. 2 Nature. 3 Rechnen 8 Dt. IRG. Si 2 
= 2 Natur? 2Erdk. 1g. Dr e 
2 Zeichnen 2 Rei Schreib, 2 Zeichnen 2 Zeichnen 22 
Zeichnen 2 Zeichnen 1 Schre 1 Schreib. 1 Schreib. a 
2 Zeichnen 2 Rei 1 Schreib (Schr. 2 ch. 2 Schreib. Madelarb 2 
Zeichne Zeichnen 2 Zeichnen 2Nadelarb. ee 2 Schreib. 2 
2Nadelarb. 2 Turnen 2 Turnen 1 Turnen 23 


2 Turnen 2 Nadelarbeit 


Madelarb 2 Turnen 2Mabelarb, 2 Turnen 2 Turnen 1 Turnen 1 Turnen 1 Turnen 22 
N 7 Y i PES 1 Singen 
3 Turnen LH 2Nadelarb. 2Nadelarb. 2Nadelarb. 2Nadelarb. 22 
33 33 31 31 31 31 31 31 22 22 22 18 | 


y 


Stundenverteilung in der Uebungsſchule. 
e geg 
N 9 Slafjen y ` A Stundenzahl 
Nr. Name | leitung IV V VI VII VIII IX der Lehrkräfte 
| | Ea 
2 Singen 8 
Karl Nilſon + Rechnen on í 
di Gage = I Deutſch 17 in der 
Hauptanftalt 
2 katholiſche Religion 
: Karl Lohmüller ; 7 Deutſch 1 Deutſch S 
> j De 1 99 
5 ordentlicher Lehrer V I Naturkunde 2 kath. Rel. 6 Deutſch) t) KX 
4 Rechnen 
6 Deutſch 16 
‘ Friedrich Pleger 7 ae. $ a — 6 
3. Elementarlehrer VII 2 Singen 4 Rechnen 1 Singen i Singen A inher 
¿ Singen Hauptanſtalt 
2 evangeliſche Religion a 
' Meta Stadthaus IV 1 Erdfunde 2 ev Rel. 17 
2 ordentliche Lehrerin 4 Deutſch | 1 Gejchichte 2 Heimat? 4 in der 
t Franz = Hauptanftalt 
Franz. 
1 Erdkunde 
2 ev. Rel. — 
2 kath. Rel. 2 ev. Rel. 
5 GG état Sr: o 2 Naturkunde > dios 6 Deutſch 2 kath. Rel. 
: S d De ` y 2 4 he e = y 
). Schülerinnen der S Klaſſe Geſchichte 4 Franzöſiſch 2 Heimatt. 11 Deutſch 11 Deutſch 60 
2 Naturkunde t Rechnen 4 Rechnen 


4 Rechnen 
——————— — — r ß A .. ̃ ⅛˙76i⅜: ACA 
Stundenzahl der Klaſſen: 22 22 


22 18 18 18 18 


1) » 5 von den deutſchen Stunden der Lehrſeminariſtinnen zur Sicherung der Unterrichtsergebniſſe im Anfangsunterrichte. 


3. Ueberſicht über die während des abgelaufenen 
Schuljahres durchgenommenen Lehraufgaben. 


Die in den einzelnen Klaſſen und Fächern durchgearbeiteten Penſen entſprechen auf allen 
Stufen den Vorſchriften. In der Uebungsſchule, die aus den Klaſſen IX—IV einer norma: 
len Mädchenmittelſchule beſteht, entſpricht der Lehrſtoff den „Beſtimmungen über die Neu⸗ 
ordnung des Mittelſchulweſens in Preußen“ vom 3. Februar 1910. Im folgenden werden 
daher nur die jährlich wechſelnden Lehraufgaben mitgeteilt, nämlich die Leſeſtoffe und die 
Aufſatzthemen der oberen Klaſſen, ferner die Aufgaben für die kurzen Facharbeiten und die 
Prüfungsaufgaben. 

Vorausgeſchickt wird der neuerdings genehmigte Lehrplan für den wahlfreien Unter⸗ 
richt im Lateiniſchen. 

Lehrgang dreijährig im O. L. 3—1, wöchentlich 2 Stunden. 

Lehrbuch: Chriſtian Oſtermanns Lateiniſches Uebungsbuch, Ausgabe C für Reform: 
chulen. 

1. Jahr: Die Deklinationen. Die 1. 2. und 4. Konjugation. Komparation. Ad⸗ 
verbia. Pronomina. Zahlwörter. 

Oſtermann, Stück 1—64. 

2. Jahr: Die 3. Konjugation. Die unregelmäßigen Verben. Deponentia. Ergän⸗ 
zung des grammatiſchen Penſums des 1. Jahres. 

Oſtermann, Stück 65 - 118. 

3. Jahr: Vertiefende Wiederholung der bereits gewonnenen ſyntaktiſchen Kenntniſſe. 

Helen ausgewählter Abſchnitte aus Caefars Bellum Gallicum. 

Leſeſtoffe. 

Deutſch: O. L. 1. Kleiſt, Käthchen von Heilbronn. Grillparzer, Weh dem, der lügt! 
Jean Paul, Schulmeiſter Wuz. E. Th. A. Hoffmann, Meiſter Martin der Küfner. Tieck, 
Der Aufruhr in den Cevennen. Gutzkow, Uriel Acofta. Ludwig, Zwiſchen Himmel und Erde. 
Hebbel, Herodes und Mariamne. 

In Vorträgen wurden behandelt: Kleiſt, Hermannsſchlacht; Grillparzer, König Otto— 
kars Glück und Ende; Raimund, Der Verſchwender; Jean Paul, Siebenkäs; Tieck, 
Dichterleben; Dahn, Ein Kampf um Rom; Alexis, Der Roland von Berlin; Frenſſen, 
Jörn Uhl; Sudermann, Frau Sorge; Hauptmann, Das Friedensfeſt. 

O. L. 2. Klopſtock, Meſſias; Wieland, Oberon; Goethe, Taſſo und Fauſt; Goethes 
und Schillers Gedankendichtung. 

In Vorträgen wurden behandelt: Herder, Cid; Goethe, Proferpina, Die Laune des 
Verliebten, Das Märchen in den „Unterhaltungen deutſcher Ausgewanderter“, Werthers 
Leiden; Schiller, Kabale und Liebe. 

O. L. 3. Schiller, Wallenſtein, Don Carlos, Die Braut von Meſſina. Leſſing, Emilia 
Galotti, Philotas. Nibelungenlied (Ausgabe Göſchen). Proben aus den Dichtungen Wal- 
ters von der Vogelweide und anderer Lyriker des Mittelalters (Ausgabe Göſchen). 

L. L Goethe, Dichtung und Wahrheit, Egmont, Szenen aus „Fauſt“. Leſſing, Nathan 
der Weiſe; Die Nibelungen von Hebbel; Grillparzer, Sappho. 

Il. Goethe, Götz von Berlichingen, Hermann und Dorothea, Iphigenie; Die Freiheits— 
dichtung; Körner, Zriny; Schiller, Maria Stuart. 

Hauslektüre: Moericke, Mozarts Reiſe nach Prag. 
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III. Odyſſee von Voß; Schiller, Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans, Balladen; 
Leſſing, Minna von Barnhelm. (Ausgaben von Velhagen & Klaſing.) 

IVa & IVb. Nibelungenlied; Gudrun; Uhland, Herzog Ernſt von Schwaben. (Alles 
in Ausgaben von Velhagen & Klaſing.) 

Franzöſiſch: O. L. 1. France, Le crime de Sylvestre Bonnard (Velhagen & 
Klasing). Hugo, Hernani (Belhagen & Klaſing Ausgabe B). Loti, Pêcheur d' Islande 
(Velhagen und Klaſing). 

Hauslektüre: Balzac, Eugénie Grandet. (Ausgabe von Schöningh). 

O. L. 2. Fénelon, Le traité de |’ Education des Filles (Velhagen & Klaſing. Aus 
gabe B); Moliére, Les Précieuses Ridicules; Voltaire, Zaire. 

Hauslektüre: France, Le crime de Sylvestre Bonnard (Velhagen & Klaſing. B-Aus— 
gabe); Rostand, La Samaritaine; G. Sand, La Petite Fadette (Velhagen & Klaſing 
Ausgabe B). 

O. L. 3. Molière, Tartuffe, Misanthrope, Les Précieuses ridicules. 

Hauslektüre: Loti, Pécheur d' Islande; Vigny, Servitude et Grandeur militaires 
Den & Klaſing Ausgabe B). 

L. I. Nouvelles Genevoises (Toepffer: Le Presbitére; Souvestre: Un Sceret de 
Médecin; Gautier, Le Roman de la Momie; Laboulaye, Abdallah ou Le Trefle à quatre 
Feuilles); Molière, Les Précieuses Ridicules, L” Avare. 

Hauslektüre: Feuillet, Le Roman d’ un jeune homme pauvre; Halévy L’ Abbé 
Constantin (Velhagen & Klaſing Ausgabe B). 

II. Choix de Nouvelles Modernes VII. Bändchen; daraus: Jacques Normand, 
La premiere édition, Courage de Femme; Pierre Loti, Mes derniéres Chasses; René 
Bazin, La bonne Nouvelle, Les Yeux tristes Anatole France, La Grappe de Raisin; 
(Ausgabe von Velhagen und Klaſing). 

III. G. Bruno: Le Tour de la France par deux Enfants (Velhagen und Klaſing). 

IV a, Colomb: La fille de Cariles (Ausgabe von Renger). 

IVb. Henri Margall: Vier Erzählungen aus „En Pleine Vie.“ 


Eugliſch: O. L. 1. Shakespeare, King Lear; Macaulay, Lord Clive; Kipling. 
Stories from the jungle-Book; David Hume: Queen Eliazbeth. 

O. L. 2. Shakespeare, Richard Ill.; Byron, Childe Harold's Pilgrimage; Jerome, 
Three men in a boat; George Eliot, The Mill on the Floss. 

O. L. 3. Jerome, Three Men in a Boat; Goldsmith, The Vikar of Wakefield; 
Byron, The Prisoner of Chillon; Scott, Kenilworth. S 

L. I. Shakespeare, A Merchant of Venize; Dickens, A Christmas Carol. 

Il. Scott, Waverley or "Us Sixty Since. 

III. Mackarness, Amy’s Kitchen (Velhagen und Klaſing Ausgabe B). 


Deutſche Aufſätze. 


O. L. 1. 1. Kleiſts „Käthchen von Heilbronn“ ein romantiſches Schauſpiel. 2. Stadt 
und Land in ihrer Bedeutung für "e Leben der Gegenwart (Klaſſenaufſatz). 3. Die Dim- 
ter find die Lehrer der Menſchheit. Bor- und Nachteile der geographiſchen Lage unſeres 
Vaterlandes (Klaſſenaufſatz). 5. Die Entwicklung Edmunds von Beauvais in Tieks „Aufruhr 
in den Cevennen.“ 6. Der Krieg als Erzieher (Klaſſenaufſatz)j. 7 Ein Thema aus Otto 
Ludwigs „Zwiſchen Himmel und Erde“ nach freier Wahl, bloße Inhaltsangabe ausge— 
iso Celia 
.2 1. Kann uns zum Vaterland die sates werden? (Klaſſenaufſatz). 2. Jn: 
ae e der 1. und 2. Auftritt von Goethes „Torquato Taſſo“ eine Expoſition des 
Schauſpiels? 3. Der Einfluß des Krieges auf Handel und Verkehr (Klaſſenaufſatzm). 
4. Oreſt und Taſſo, ein Vergleich. 5. Der kriegeriſche Charakter des deutſchen Volkes 
in ſeiner Entwickelung (Klaſſenaufſatz). 6. Ein ſelbſt gewähltes Thema über das Werk, 
deſſen Inhalt die Schülerin im letzten Halbjahr in ihrem Vortrag behandelt hat. 


ee 
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O. L. 3. 1. Worin haben wir den Genuß des Lebens zu ſuchen? (Klaſſenaufſatz). 
2. Wie urteilen die Soldaten in „Wallenſteins Lager“ über ihren Feldherrn? 3. Die deutſche 
Frau in Kriegszeiten (Klaſſenaufſatz). 4. Das Studium der vaterländiſchen Klaſſiker eine 
Ehrenpflicht. 5. Darſtellung der Hauptgedanken der Rede des Reichskanzlers von Bethmann⸗ 
Hollweg, gehalten am 2. Dezember 1914 (Klaſſenaufſatz). 6. Wie bringt Schiller uns 
Wallenſtein menſchlich näher? 7. Die Perſönlichkeit des Marquis Poſa in Schillers „Don 
Carlos” (Klaſſenaufſatz). 8. Die Hauptgedanken in den lyriſchen Dichtungen der Sänger 
der Befreiungskriege. : 

L. I. 1. Was man beim Staubwiſchen lernen kann. 2. „Der Fiſcher“ von Goethe, 
ein Bruchſtück feiner großen Konfeſſion (Klajjenaufjak). 3. Von welcher Bedeutung für 
Goethe der Aufenthalt in Italien war. 4. Thorn im Zeichen des Krieges. 5. Familien⸗ 
leben in einem niederländiſchen Bauernhauſe. Nach Goethes „Egmont“ 1, 3. (Klaſſenaufſatz). 
6. Das Geſpräch zwiſchen Nathan und dem Kloſterbruder (Klaſſenaufſatz). 7. Der Krieg 
und der Wert des Lebens. 8. Wichtigkeit der Vollkornernährung. 9. Hebbels lyriſche 
Dichtungen (Klaſſenaufſatz). 10. Aus „Un jeune homme pauvre“ par Octave Feuillet, 
eine Ueberſetzung ins Deutſche. 

è II. 1. Das Schickſal Ludwigs XVI. (Klaſſenaufſatz). 2. Welcher Mittel bedient ſich 
der Dichter im 1. Akt der „Maria Stuart“, um uns für die Heldin trotz ihrer Vergangenheit 
einzunehmen. 3. Die Aufgaben der deutſchen Frau zur Kriegszeit (Klaſſenaufſatz). 
4. Götzens Sterbeſtunde (Klaſſenaufſatz). 5. Der Wirt und ſeine Frau in Goethes „Hermann 
und Dorothea“. 6. Hermann und Dorothea: Erſte Begegnung, Am Brunnen, Auf dem 
Heimwege. Drei Bilder. 7. Schilderung der Schlacht bei Tannenberg (nach Lobſien „Heilige 
Not“) (Klaſſenaufſatz). 8. Oreſts Entwichelung. Nach Goethes „Iphigenie“. 


Kurze Ausarbeitungen 


gemäß § 16 der Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908. 

In den Klaſſen des Oberlyzeums ſowie in Klaſſe I—IV des Lyzeums find die vor: 
geſchriebenen Ausarbeitungen über engbegrenzte, im Unterricht durchgenommene Abſchnitte 
regelmäßig gemacht worden. Die behandelten Gegenſtände waren folgende: 

O. L. 1. Deutſch: 1. Die Charaktere in Hoffmanns „Meiſter Martin“. 2. Die 
Pläne Marquis Poſas und die Verſuche zu ihrer Durchführung. 

Franzöſiſch: 1. Biographiſches aus Gedichten Victor Hugos. 2. Was verlangt 
Victor Hugo vom dramatiſchen Dichter? (Nach der „Préface de Cromwell“). 

Engliſch: 1. Die Romane von Walter Scott und von Dickens. Eine Gegenüberſtellung. 
2. Der keltiſche Einfluß auf die engliſche Literatur. 

z ' Geſchichte: Zuſtände Polens vor der erſten Teilung. 2. Des deutſchen Reiches 
Fürſorge für das Wohl der Arbeiter. 

Erdkunde: 1. Die geographiſche Breite und Länge. 2. Ueber Kartenprojektionen. 

Naturkunde: 1. Die Atmung des Menſchen. 2. Vorkommen, Zuſammenſetzung, 
Eigenſchaften und Gewinnung der Fette. 

O. L. 2. Deutſch: 1. Warum beſchwört Fauſt den Erdgeiſt? 2. Schillers An- 
ſchauung von der Erziehung durch die Kunſt erläutert an den „Kranichen des Ibykus“ 
und am „Taucher“. 

Franzöſiſch: 1. Die Geſtalt der Samaritaine in Roſtands gleichnamigem Drama. 
2. Der Einfluß I. J. Rouſſeaus auf die Mit- und Nachwelt. 

Engliſch: 1. Die Anfänge des Journalismus in England. 2. Das Romantiſche 
in „Childe Harolds Pilgrimage“. 

Geſchichte: 1. Pippin der Kleine. 2. Der Vertrag zu Verdun. 

Erdkunde: 1. Flüſſe Rußlands. 2. Die franzöſiſchen Alpen. 

Naturkunde: 1. Die Eſſigſäure. 2. Die Galvanoplaſtik. 

O. L. 3. Deutſch: 1. Die Meiſterſinger und ihre Stellung in der deutſchen 
Literatur. 2. Die dichteriſche Perſönlichkeit Walters von der Vogelweide. 


=N 


Franzöſiſch: 1. Die Entitehung des Dramas. 2. Schilderung des Verhaltens 
des Menſchenfeindes feinen Mitmenſchen gegenüber (Nach Molières Misanthrope“). 

Engliſch: 1. Der Einfluß der Normannen auf die engliſche Sprache und Litera— 
tur. 2. Chaucers Bedeutung. 

Geſchichte: 1. Vergleichung der Lykurgiſchen Verfaſſung mit der Soloniſchen. 2. Die 
Jugendzeit Alexanders des Großen. 

Erdkunde: 1. Die Tiefebenen Südamerikas. 2. Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika. 

Naturkunde: 1. Die verſchiedenen Arten der Energie. 2. Die Akkommodation. 


L. 1. Deutſch: 1. Warum fikt Goethe feinem „Fauſt“ den Prolog im Himmel 
voran? 2. Die Gefängnisſzene aus „Egmont“. 
ete Franzöſiſch: 1. Charakterijtik Jean Raynauds nach: Halévy „L' Abbé Con- 
stantin“ 2. Der Gedankengang in V. Hugos: „L' Expiation“, 
ir Engliſch: 1. Die Entwickelung des engliſchen Dramas. 2. Portia in Shakejpeares 
„Kaufmann von Venedig“. 

Geſchichte: 1. La. Der zweite Thorner Friede und feine Folgen. I. b. Die Schlacht 
bei Tannenberg und ihre Folgen. 2 Des deutſchen Reiches Fürſorge für das Wohl der 
Arbeiter. 

Erdkunde: 1. Gedanken aus Kirchhoffs „Menſch und Erde“. 2. Eine Südpolar⸗ 
expedition (nach Drygalski). 

Natur kunde: 1. Thermometer und Barometer 2. Der Druck des Waſſers. 


II. Deutſch: 1. Was ich in Thorn vom Kriege zu ſehen bekomme. 2. Der 
Charakter Solimans in Körners „Zriny“. 
r Franzöſiſch: 1 Einiges über Victor Hugo. 2. Meine letzte Jagd (nach Pierre 

oti). 

Engliſch: 1. Eine Wanderung im Hochlande. (Freie Ueberſetzung aus Scotts 
„Waverley“). 2. Longfellows Lebenspjalm. 

Geſchichte: 1. Der Reichsdeputationshauptſchluß. 2. Die Schöpfungen der fran— 
zöſiſchen Nationalverſammlung von 1789. 

Erdkunde: 1. Die Gebirge Nordamerikas. 2. Das Feſtland Auſtralien. 

Naturkunde: 1. Säuren und Laugen. 2. Die Nieren. 


III. Deutſch: 1. Fiſcher, Hirt und Alpenjäger (die Eingangslieder zu „Wilhelm 
Tell“). 2. Was berichtet die Jungfrau von Orleans über ihre Berufung? 

Franzöſiſch: 1. Die Feuersbrunſt (nach „Le tour de la France”). 2. Die Eiche 
und das Schilf (nach Lafontaine). 

Engliſch: 1. Etwas von Miltons Leben und Werken. 2. Das mutterloſe Mäd⸗ 
chen wird auf dem Lande zu einer nützlichen Lebensführung erzogen (Nach der Lektüre 
von: „Amy's Kitchen“). 

Geſchichte: 1. Der Humanismus in Deutſchland. 2. Vom Weſtfäliſchen Frieden. 

Erdkunde: 1. Schottland. 2. Die Donau. 

Naturkunde: 1. Hebelgeſetze mit Aufgaben. 2. Fortleitung der Wärme 


Va. Deutſch: 1. Mein Lebenslauf. 2. Ein zeitgemäßes Geſchichtchen. 

Franzöſiſch: 1. Johann Bart und Ludwig XIV. 2. Cariles erzählt die Ge⸗ 
ſchichte der kleinen Miette (nach der Lektüre von Colomb: „La fille de Cariles“). 

Engliſch: 1. Florence Nightingale, eine freiwillige Krankenpflegerin im Kriege 
1854. 2. Annehmlichkeiten und Gefahren einer Seereiſe. 

Geſchichte: 1. Armin. 2. Unſer Kaiſer. 

Erdkunde: 1. Süd⸗Amerika. 2. Sibirien. 

Naturkunde: 1. Der chineſiſche Teeſtrauch. 2. Der Bernſtein. 

IVb. Deutſch: 1. Die erſten Erlebniſſe einer deutſchen Samariterin im Kriege 1870/71 
2. Gudruns Liſt. 

Franzöſiſch: 1. Molière. 2. Der Cid und der Löwe. 
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Engliſch: 1. Prinz Arthur und König Johann. 2. Eine engliſche Samariterin. 

Geſchichte: 1. Armin. 2. Unſer Kaiſer 

Erdkunde: 1. Wie wird die nordamerikaniſche Union verwaltet? 2. Die 
Bedeutung des Meeres. 

Naturkunde: 1. der chineſiſche Teeſtrauch. 2. Der Bernſtein. 


Aufgaben für die Reifeprüfung 1915. 

1. Deutſcher Aufſatz: Welches Volk ſich ſelbſt empfunden, ward vom Feind nie über- 
wunden (Collin). 

2. Franzöſiſch: Faire voir a l’ exemple d' „Hernani“, comment s' est 
accomplie la réforme du théâtre demandée par I’ école romantique. 

3. Engliſch: Old Mother Frost. Free Reproduction of a German Text 
(Nach „Frau Holle“ aus Grimms Kinder- und Hausmarden). 

4. Mathematik: 1. Aufgabe: Von zwei Küſtenbatterien B,, und By, die d = 1,5 

* km entfernt find, wird ein Kriegsſchiff S beobachtet. Die Richtung B. B. ift genau oft- 
weſtlich. Die Richtung S B. weicht o = 2% 30’ öſtlich, dagegen S B: a, = 6° 15’ weft- 
lich von der Nordrichtung ab. Wie weit iſt das Kriegsſchiff von den Batterien entfernt? 

2. Aufgabe: C hatte zur Beſtreitung der Koſten feines Studiums auf der Univerſität 
ein Kapital von 12000 Mark ausgeſetzt bekommen. Dieſes wurde auf Zinſen gelegt und 
am Schluſſe jedes Halbjahres ein gewiſſer feſter Betrag weggenommen. Nach 9 Semeſtern 
belief ſich der Kapitalbeſtand noch auf 3 123 Mark. Wie groß war jener Betrag, wenn 
halbjährlich 2 Zinſen gerechnet wurden? 

3. Aufgabe: Eine hohle kupferne Kugel von 2 r = 20 em äußerem Durchmeſſer 
ſinkt, auf Waſſer ſchwimmend, gerade mit ihrer Hälfte ein. Wie groß ijt die Metalljtärke 
der Hohlkugel, wenn das ſpezifiſche Gewicht des Kupfers s = 8,8 ift? 

4. Aufgabe: In einem rechtwinkligen Dreieck iſt die Summe der Katheten gleich a em 
Wie lang muß jede werden, wenn die Hypotenuſe ein Minimum werden foll ? 


Aufgaben für die Lehramtsprüfung 1915. 
Pädagogiſche Hausarbeit: Was kann die Schule beitragen zur Stär- 
kung der vaterländiſchen Wehrkraft in militäriſcher, wirtſchaftlicher und moraliſcher Hinſicht? 
2. Lehrproben: Jede Bewerberin hat zwei Lehrproben aus verſchiedenen Gebie— 
ten und für verſchiedene Klaſſenſtufen zu häuslicher Bearbeitung erhalten. 
Für die Bearbeitung aller drei Aufgaben ſtanden den Bewerberinnen drei Wochen 
zur Verfügung, in denen ſie nur den planmäßigen Uebungsunterricht zu geben hatten, ſelbſt 
aber keinen Unterricht empfingen. 


Vom Religionsunterrichte war keine Schülerin befreit. 
Von der nach E 10, Abſatz 1 der Beſtimmungen vom 12. 12. 1908 geſtatteten Be- 
freiung von einer Fremdſprache hat keine Schülerin Gebrauch gemacht. 


Jüdiſche Religionslehre. 


Es beſtehen an der Schule vier ee en, 

1. Klaſſe I und II. 2 Std. . . Rabbiner Dr. Roſenberg. 

2. Klaſſe II und IV. 2 St. ‘ ge Ef 

3. Klaſſe V- VII. 2 Std. In 2 Unterabteilungen: a) V und VI. b) VII. 
Lehrer Silberpfennig. 

4. Klaſſe VIII X. 2 Std. In 2 Unterabteilungen: a) VIII und IX. b) X. 
Lehrer Silberpfennig. 
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Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: 
Die Anſtalt wurde im Sommer von 495, im Winter von 431 Schülerinnen beſucht. 
Von dieſen waren befreit: 


im Sommer im Winter 
Auf Grund ärztlicher Zeugniſſe 32 
Aus andern Gründen — 
zuſammen 32 = 
alſo von der Geſamtzahl 6,50% = 


Es betonnen bei 21 Klaſſen 20 Turnabteilungen, die kleinſte derſelben (O. L. 1) 
enthielt 7, die größte (Il) 35 Schülerinnen. In den Klaſſen der Unterſtufe wechſelte eine 
halbe Turnſtunde mit einer halben Geſangſtunde. Die durchgenommenen Lehraufgaben ent: 
ſprechen dem amtlichen „Leitfaden für das Mädchenturnen 1913“. 


Den Unterricht erteilten: 
in 8, 1, 2 und 3 e Anna Wendel, 
la, Ib, II, IIIb, IVb Elara Bonin, 
Illa, IVa, Va, Vb, Vla, VIb, Vila, VIIb, Villa, VIIb, IX,X Marie Fuhr. 

Mit Kriegsbeginn wurde, wie das ganze Anjtaltsgebäude, fo auch die Turnhalle von 
der Militärbehörde belegt. Selbſt der aushilfsweiſe herangezogene Schulhof Honn nicht mehr 
zu unſerer Verfügung. Ein anderer Turnraum war nicht vorhanden. So mußte der ge— 
regelte planmäßige Turnbetrieb eingeſtellt werden, und da gleichzeitig die Radelarbeitsſtunden 
in den Dienſt der Kriegswohlfahrtspflege geſtellt wurden und damit alle Schülerinnen, auch 
die in der Oberſtufe ſonſt davon befreiten, ſich daran beteiligten, jo wurden fortan die Nadel: 
arbeitsſtunden auf den Vormittag verlegt, ſämtliche Turnſtunden dagegen auf den Nachmittag 
und, ſoweit die Witterung es geſtattete, zu regelmäßigen Spielſtunden im Freien oder zu 
kleinen Wanderungen, im Winter auch zum Schlittſchuhlaufen verwendet. 

b) Geſang: 

Es beſtanden im ganzen 15 Geſangsabteilungen. Die Klaſſen der Unterſtufe (X, IX 
VII) hatten wechſelweiſe mit der Turnſtunde geſonderten Singunterricht, wobei die X. Klaſſe 
mit der IX., die Villa mit der VIIb abwechſelte. In V waren die Parallelklaſſen ver: 
einigt. Klaſſe la, Ib und II bildeten einen großen Schulchor. Im Oberlyzeum waren alle 
3 wiſſenſchaftlichen Klaſſen zu einer wöchentlichen Geſangſtunde vereinigt. 

Den Unterricht erteilten: 


in O. L. 1-3 Sich, 

im Schulchor (L. I, lla, Ib) Sich, 

in Illa, IIIb Sid, 
IVa, IVb, Va, Vb, Via, Vila Kiehl, 
VIb, Vilb (Gertrud Knoblauch) Grete Kiber, 
VIIIa, VIIIb, IX, X Marie Zimmermann. 


e) Zeichnen: 

Der Zeichenunterricht wird den Beſtimmungen entſprechend klaſſenweiſe erteilt. In den 
Klaſſen des Oberlyzeums und in L I—V gab den Unterricht Frau Geſſel, in VI und VII 
Frl. Haſſe, ſeit Anfang Auguſt wieder Frau Tralo w. Eine Schülerin der Klaſſe Ib war 
auf Grund augenärztlichen Beugnifjes vom Zeichnen befreit durch Verfügung des Königl. 
Prov.⸗Schulkoll. vom 5. 5. 14 Nr. 5366. 

d) Nadelarbeit: 


An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterrichte der Oberſtufe nahmen teil in Klaſſe la 7, 
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Ib 5, in Klaſſe II 6, in Klaſſe Ila 15, Ib 14, in Klaſſe IVa 13, IVb 16 Schülerinnen. 
Vom verbindlichen Nadelarbeitsunterrichte war keine Schülerin befreit. 
Die Klaſſen V—VII waren infolge der die Zahl 40 überſchreitenden Schülerinnenzahl 
in je drei Abteilungen geteilt. 
Den Unterricht erteilten: 
in Ib, IIIa, IVa, Va, Vla, Vila, Villa, IXa Anna Wendel, 
la, II, IIIb, Vb, VIb, VIIb, VIII b, IXb (Elifabeth Haſſe) Gertrud Tralow, 
Ve, Vic, VIIc, VIIIc Clara Bonin, 
IVb Marie Fuhr. 


Techniſcher Unterricht in der Uebungsſchule. 


a) Turnen: 

Die Uebungsſchule wurde im Sommer von 211 Schülerinnen beſucht. 

Von dieſen waren befreit: auf Grund ärztlicher Zeugniſſe 2, aus anderen Gründen 1, 
zuſammen 3, alſo von der Geſamtzahl 1,42% 

Es beſtanden bei 6 Klaſſen 6 Turnabteilungen; die kleinſten derſelben (V, VI, IX) ent: 
hielten 33, die größte (VII) 41 Schülerinnen. Die durchgenommenen Lehraufgaben entſprechen 
dem amtlichen „Leitfaden für das Mädchenturnen 1913“. Den Unterricht erteilte in allen 
6 Klaſſen Frl Baeſell. Während des Krieges mußte wegen des ſtark gekürzten Unterrichts 
und bei dem Fehlen einer Halle das Turnen ausfallen; doch wurden in den Klaſſen VIII 
und IX bei ſchönem Wetter Turnſpiele eingeübt. 


b) Gejang: 
Im Sommer beſtanden 6 Geſangsabteilungen. 
Den Unterricht erteilten: 
in IV Nilſon, 
V, VI, VII, VIII, IX Pleger. 
Nach den Sommerferien wurden IV und V zu einem größeren Chor unter Leitung des 
Konrektors zuſammengezogen. 


e) Zeichnen: 

Den Beſtimmungen entſprechend klaſſenweiſe. In IV Lohmüller, V, VI Pleger. 
Während des Krieges mußte der Unterricht ganz ausfallen. 
d) Nadelarbeit: 

Vom Nadelarbeitsunterrichte war keine Schülerin befreit. Den Unterricht erteilte in 
allen Klaſſen Frl. Baeſell. 

Im Winterhalbjahre wurden in den Klaſſen IV und Wunter Leitung von Frl. Stadthaus 
Wollſachen für die Krieger angefertigt. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Min.⸗Erlaß 5. 2 1914 U II Nr. 16009 1. Der wahlfreie Lateinunterricht 
an Oberlyzeen darf nicht dazu dienen, die Schülerinnen auf die durch meinen Runderlaß 
vom 11. Oktober 1913 — U II 17138 U I 1 — zugelaſſene Nachprüfung zum Zwecke der 
Erlangung eines gymnaſialen oder realgymnaſialen Reifezeugniſſes vorzubereiten. 

Als Lehrziel eines wahlfreien Lateinunterrichts an Oberlyzeen hat vielmehr wie ſeither 
lediglich die Aufgabe zu gelten, die Teilnehmerinnen in den zur Verfügung ſtehenden zwei 
Wochenſtunden in das Verſtändnis leichter lateiniſcher Schriftſteller einzuführen. Der Lehr— 
plan, der von jeder dieſe Grenze überſchreitenden Beſtimmung unbedingt frei zu halten iſt, 
bedarf der Genehmigung des Königlichen Provinzialſchulkollegiums. Die Beteiligung von 
Schülerinnen der Oberlyzeen an ſolchem wahlfreien Lateinunterrichte iſt nach der Anmerkung D 
bei C 2 b der Beſtimmungen vom 18. Auguft 1908 von dem Urteil des Lehrerkollegiums 
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über Befähigung und Leiſtungen in den verbindlichen Fächern abhängig zu machen, wobei 
ſorgſam zu prüfen und natürlich ausſchlaggebend zu berüchkſichtigen ijt, ob die in Frage 
kommenden Schülerinnen ein Mehr an Arbeit ohne Gefährdung ihrer Geſundheit zu bewältigen 
imſtande ſind. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 21. 3. 1914 Nr. 3126 S überweiſt den Dr. phil. Otto Raetz 
vom 1. April ab dem Städtiſchen Lyzeum und Oberlyzeum in Thorn zur Verwaltung einer 
Hilfslehrerſtelle. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 21. 3. 1914 Nr. 3149 genehmigt den Weitergebrauch der Mus- 
gaben A und B der Geographie von E. v. Seydlitz. 

Prov.-Schul⸗Koll. 28. 3. 1914. Der Lehrerin Frl. Bernhardt ift bei ihrem 
Uebertritt in den Ruheſtand ein Bildnis Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ver- 
liehen worden. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 2 4. 1914 Nr. 3725 genehmigt den Lehrplan für den wahlfreien 
Unterricht im Lateiniſchen. 

Min.⸗Erlaß 10. 4. 1914 U II A 651. 1 J. Ang. U II pp. In allen Schulen und 
Lehranſtalten find am 18. April d. Js. oder, ſofern das Schuljahr erſt ſpäter beginnt, an 
einem der erſten Tage des neuen Schuljahrs die denkwürdigen Ereigniſſe vor 50 Jahren in 
ihrer Bedeutung für die ruhmreiche Entwickelung unſeres Vaterlandes der Jugend vor die 
Seele zu ſtellen. 


Min.⸗Erlaß 11. 6. 14 U Il Nr. 16798 1. Nach $ 13 Ziffer 1 der Ordnung der 
Lehramtsprüfung an den Oberlyzeen vom 11. Januar 1911 darf eine Bewerberin, welche die 
Prüfung nicht beſtanden hat, zur Wiederholung früheſtens zum nächſten Prüfungstermin der 
Anſtalt zugelaſſen werden. Ich will genehmigen, daß zur Wiederholungsprüfung 
für derartige Bewerberinnen ausnahmsweiſe ſchon nach Ablauf eines halben Jahres ein 
neuer Termin an der betreffenden Anſtalt abgehalten wird und daß auch andere Bewerberinnen 
zur Lehramtsprüfung nad) 1½ jährigem Beſuche der Seminarklaſſe zugelaſſen werden, die 
nach einjährigem Beſuche der Seminarklaſſe entweder nicht zu der genannten Prüfung zu— 
gelaſſen worden oder nach erfolgter Zulaſſung freiwillig zurückgetreten ſind. Von dieſer 
Befugnis iſt nur dann Gebrauch zu machen, wenn nach übereinſtimmender Anſicht des Vor— 
ſitzenden und der Mitglieder der Prüfungskommiſſion zu erwarten iſt, daß die in Frage 
kommenden Bewerberinnen die nötige Reife beſitzen. 

Das Gleiche gilt bezüglich der Zulaſſung zur Reifeprüfung des Oberlyzeums für ſolche 
Bewerberinnen, die nach einjährigem Beſuche der erſten Wiſſenſchaftlichen Klaſſe entweder die 
Ablegung dieſer Prüfung bereits ohne Erfolg verſucht haben oder überhaupt nicht zugelaſſen 
oder nach erfolgter Zulaſſung freiwillig zurückgetreten ſind. Bei der ganzen Einrichtung der 
Seminarklaſſe des Oberlyzeums iſt es aber ausgeſchloſſen, daß Neuaufnahmen in dieſe Klaſſe 
im Laufe des Schuljahres ſtattfinden können. Bewerberinnen der zuletzt erwähnten Art 
müſſen daher nach beſtandener Reifeprüfung mit dem Eintritt in die Seminarklaſſe bis zum 
Beginn eines neuen Schuljahres warten. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 25. 6. 1914 J.Nr. 7109 bejtátigt die Berufung des ord. Lehrers 
Karl Nilſon als Leiter der Uebungsſchule des Oberlyzeums (Konrektor). 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 3. 7. 1914 3-Nr 7503 beſtätigt die Berufung des Lehramts- 
kandidaten Friedrich Wellmer als Oberlehrer. ; 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 1. 8. 1914 Nr. 7919 I. Das Dezernat über die Anſtalt führt 
vom 17. d. Mts. ab der Provinzialſchulrat Ball. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 3. 8. 1914 J.Nr. 8233. Der Unterricht fällt bis auf weiteres aus. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 7. 8. 1914 J.Nr. 8366. Am Montag, dem 17. Auguſt, ift der 
Unterricht wieder aufzunehmen, ſoweit die erforderlichen Räume zur Verfügung ſtehen und 
nicht von ſeiten der Militärbehörden andere Beſtimmungen getroffen ſind. Die Anordnung 
des Unterrichts iſt den vorhandenen Lehrkräften anzupaſſen. 
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Prov.⸗Schul⸗Koll. 18. 8. 1914 J.⸗Nr. 8540 genehmigt, daß in den Nadelarbeits- 
ſtunden der Ober- und Mittelſtufe Liebesgaben für die im Felde ſtehenden Truppen an: 
gefertigt werden. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 25. 8. 1914 genehmigt Urlaub für die Oberlehrerin Frl. Pohlmann 
bis Ende September zu wirtſchaftlicher Aushilfe in der Heimat aus Anlaß des Kriegszuſtandes. 

Min.⸗Erlaß 19. 9. 1914 U Il Nr. 2321 1. In dem Gebäude Berlin NW 40, 
Invalidenſtraße 57/60, in welchem ſeit dem Jahre 1899 alljährlich Fortbildungskurſe für 
Lehrer der Naturwiſſenſchaften abgehalten worden ſind, beabſichtige ich vom 1. Oktober d. Js. ab 
eine Zentralſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ein⸗ 
zurichten. Dieſer Anſtalt ſoll die Vorbereitung und Leitung der naturwiſſenſchaftlichen Fort— 
bildungskurſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den höheren Lehranſtalten, ſowie der 
Seminar- und Präparandenlehrer in Preußen, insbeſondere in Groß-Berlin, obliegen. Darüber 
hinaus ſoll fie in Zukunft auch als Prüfungs- und Auskunftsitelle für naturwiſſenſchaftliche 
Lehrmittel dienen. Daher wird ſie die von der privaten Lehrmittelinduſtrie dargebotenen 
neuen Unterrichtsmittel auf ihre Brauchbarkeit hin prüfen und ſo auf dieſe Induſtrie einen 
fördernden Einfluß auszuüben ſuchen. Auf Grund ihrer Arbeiten wird ſie den Lehrern und 
Lehrerinnen an allen mir unterſtellten Schulen die Möglichkeit bieten, entweder ſchriftlich 
über die für den mathematiſch-naturwiſſenſchaftlichen Unterricht vorhandenen Lehrmittel Auskunft 
einzuholen, oder dieſe Lehrmittel, ſoweit die beſtehenden Sammlungen es geſtatten, in ihrer 
Handhabung und unterrichtlichen Verwertung unmittelbar kennen zu lernen und zu erproben. 
Desgleichen wird ſie auf Anfragen hin bei der Neueinrichtung naturwiſſenſchaftlicher Lehr— 
zimmer und Sammlungen Rat erteilen und durch Aufſtellung geeigneter Normalverzeichniſſe 
mitwirken, daß die für Neueinrichtungen und für die Erweiterung der Lehrmittelſammlungen 
ausgeworfenen etatsmäßigen Mittel in zweckmäßiger Weiſe verwendet werden. 


Anfragen ſind zu richten an die „Zentralſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 
in Berlin NW 40, Invalidenſtraße 57/60“. 


Prov.⸗Schul⸗Koll. 29. 9. 1914 J.Nr. 1022 1. Nach dem Erlaß des Miniſters der 
geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten und des Miniſters des Innern vom 16. d. Mts. 
— M 11707 U III A 1650 U II — ijt die Anweiſung zur Verhütung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten durch die Schule vom 9. Juli 1907 (Zentralblatt f. d. gef. Unt. 
Verw. S. 616 ff.) in den §§ 4 (Abſ. 1, 2 und 3), 5 (Abſ. 1 und 4), 10 (Abſ. 1) dahin 
zu ergänzen, daß hinter den Worten „Lehrer und Schüler“ die Worte „oder Schuldiener, 
Turndiener und anderes Hilfsperſonal“ ſinngemäß eingeſchaltet werden. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 7. 10. 1914 Nr. 10886 genehmigt den vom Profeſſor Dr. Fromm— 
knecht nachgeſuchten Urlaub im Anſchluß an die Michagelisferien bis zum 15. November 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 12. 10. 1914 J.Nr. 11015 bejtátigt die endgiltige Anſtellung 
der kommiſſariſchen techniſchen Lehrerin Marie Fuhr als Turn- und Nadelarbeitslehrerin 
am Lyzeum. 

Prov. Schul⸗Koll. 3. 11. 1914 Nr. 11893 genehmigt mit Rückjiht auf die gegen: 
wärtigen Verhältniſſe, daß das deutſche Leſebuch und die Gedichtſammlung von Kippenberg— 
Jantzen noch ein weiteres Jahr am dortigen Lyzeum und Oberlyzeum gebraucht werden. 

Min.⸗Erlaß 6. 11. 1914 UI Nr. 2219 Il 1. Aus mir zugegangenen Mitteilungen 
habe ich mit Befriedigung erſehen, daß es an vielen höheren Lehranſtalten in vortrefflicher 
Weiſe angeſtrebt wird, in den einzelnen Unterrichtsſtunden und bei anderen geeigneten Ge— 
legenheiten die Lehraufgaben zu den großen kriegeriſchen Ereigniſſen, die unfer aller Herz 
und Sinn erfüllen, in lebendige Beziehung zu ſetzen. Ich kann dieſen Beſtrebungen nur 
meine Anerkennung ausſprechen und bin überzeugt, daß keine der mir unterſtellten höheren 
Lehranſtalten es unterlaſſen wird, die Jugend anzuleiten, die ruhmvolle Zeit verſtändnisvoll 
mitzuerleben und die Erinnerung an ſie unauslöſchlich in ihr Gedächtnis einzuprägen. Jeder 
von uns, der nicht mit ins Feld hinausziehen kann, wird denen, die da draußen Gut und 
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Blut für das Vaterland opfern, einen Teil des ſchuldigen Dankes dadurch abſtatten können, 
daß er ihre Heldentaten verkündet, und ſo wird auch jeder Jugendbildner es als eine ſeiner 
ſchönſten Aufgaben anſehen durch ſtete Bezugnahme auf die Großtaten unſeres Volkes und 
auf die gewaltigen Leiſtungen unſeres tapferen Heeres in die Seele der Jugend den Samen 
vaterländiſcher Begeiſterung einzupflanzen, der auch in der Zukunft noch reiche Frucht 
tragen ſoll. 

Solche Anknüpfungen hindern keineswegs, an der Forderung treuer Pflichterfüllung 
bei den Schülern und Schülerinnen feſtzuhalten, auch wenn hier und da in der vorgeſehenen 
Stoffverteilung geringe Verſchiebungen oder gar Lücken durch das Eingehen auf die Tages— 
ereigniſſe eintreten ſollten. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 13. 11. 1914 J.Nr. 12107. Die von dem Bundesrat zur Regelung 
der Brotverjorgung Deutſchlands unter dem 28. Oktober d. Js, — R.-G. Bl. S. 459 — 
getroffenen Verordnungen werden ihren Zweck nur erreichen, wenn ſie im ganzen Volke 
Verſtändnis finden und alle Kreiſe ihre Lebens- und Wirtſchaftsführung danach einrichten. 
Hierzu iſt auch die Mitwirkung der Lehrer und Lehrerinnen an den uns unterſtellten Schulen 
von großem Wert; denn dieſe ſind ganz beſonders in der Lage, durch geeignete häufigere 
Hinweiſe und Belehrungen im Unterricht, ſowie durch ihren Verkehr Verſtändnis für die 
angeordneten Maßnahmen zu erwecken und der Bevölkerung einzuprägen, daß es eine 
patriotiſche Pflicht iſt, ſie zu befolgen. 

Min.⸗Erlaß 3. 12. 1914 U II Nr. 16136 1. Im Einverſtändnis mit dem Herrn 
Finanzminiſter beſtimme ich, daß an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten für die weibliche 
Jugend bis auf weiteres für Hilfsunterricht, der durch Lehrerinnen erteilt wird, folgende 
Vergütungen zu zahlen ſind: 

l. Bei voller Beſchäftigung, d. i. in den Fällen, in welchen die Beſchäftigung 
länger als 14 Tage dauert und mindeſtens die Hälfte der für die betreffende Lehrerinnen— 
gruppe geltenden Pflichtſtundenzahl umfaßt: 

A. einer akademiſch vorgebildeten Lehrerin 1800 Mk. ſteigend nach einem Jahre auf 1950 Mk., 
nach zwei Jahren auf 2100 MR. und nach vier Jahren auf 2200 Mk., 

B. einer Lehrerin, welche die Lehramtsprüfung für Lyzeen oder Zeichenlehrerin, Geſang— 
lehrerin für dieſe Anſtalten oder als Gewerbeſchullehrerin oder Jugendleiterin abgelegt 
hat, 1500 Mk., fteigend in den zu A. genannten Zwiſchenräumen auf 1600 Mk., 
1700 Mk. und 1800 MR. 

C. einer Lehrerin, welche die Lehramtsprüfung für Volksſchulen oder als Techniſche Lehrerin 
beſtanden hat, 1200 Mk., ſteigend in den zu A genannten Zwiſchenräumen auf 1300 MR. 
1400 MR. und 1500 Mk. 

ll. für die Wochenſtunde jährlich in den Fällen, in welchen die Beſchäftigung 
zwar länger als 14 Tage dauert, aber weniger als die Hälfte der für die betreffende Lehrerinnen— 
gruppe geltenden Pflichtſtundenzahl beträgt: 

den Lehrerinnen der Gruppe unter 


SOEN . 100 MR. 
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lll. bei Erteilung einzelner Stunden; 
den Lehrerinnen der Gruppe 
ie gue? je 2 Mk. 25 Pfg. 

i O u 

10 . H D H H . D e ” 1 ” 75 n 
Soweit bereits jetzt in einzelnen Fällen höhere Sätze gewährt werden, hat es bis zum 

Wechſel in der Perſon der Lehrerin dabei zu verbleiben. 

Die nach Nr. und [l zu zahlenden Vergütungen find auch für die Ferienzeit zu gez 
währen, ſofern die Lehrerin über die Ferien hinaus in derſelben Beſchäftigung verbleibt. 
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Für den Hilfsunterriht in den Fächern, in welchen eine lehramtliche Prüfung nicht 
abgelegt wird und deshalb Perſönlichkeiten gewonnen werden müſſen, die nicht im Soul: 
betrieb ſtehen, find die unter Il und III bezeichneten Sätze nicht verbindlich. In dieſen Fällen 
richtet ſich die Höhe der Vergütung nach der getroffenen Vereinbarung. 

Min.⸗Erlaß 4. 12. 1914. M. d. g. A. U II Nr. 16992. Fin.⸗Min. III 15000 
Das den Schülerinnen vor Eintritt in die Seminarklaſſe des Oberlyzeums auszuſtellende 
amtsärztliche „Zeugnis über die körperliche Befähigung für die Bekleidung eines 
öffentlichen Lehramtes“ iſt als Vorzeugnis des ſpäter zu erteilenden „Zeugniſſes der Lehr 
befähigung für Lyzeen, Höhere Mädchenſchulen und Mittelſchulen einſchließlich derjenigen für 
Volksſchulen“ anzuſehen und nach Tarifſtelle 77a des Stempelſteuergeſetzes vom 26. Juni 1909 
von dieſer Steuer befreit, wenn der die Stempelfreiheit begründende Zweck aus dem Zeugnis 
hervorgeht (Abſatz 4 der Tarifſtelle). 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 16. 12. 1914 Nr. 13248 beſtätigt die endgiltige Anſtellung der 
kommiſſariſchen Lehrerin Frau Gertrud Tralo w als Zeichenlehrerin am Lyzeum vom 
1. 1. 1915 ab. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 21. 12. 1914 Nr. 13464 genehmigt, daß von Oſtern 1915 ab in 
der X. Klaſſe an Stelle der bisher gebrauchten Deutſchen Fibel von Dietlein die Fibel von 
Karl Eckhardt und Adolf Lüllwitz in Gebrauch genommen wird: Fröhlicher Anfang, Ausgabe D! 
für den vereinigten Schreib- und Leſeunterricht, Verlag von Dieſterweg-Frankfurt a. M 

Min.⸗Erlaß 29. 12. 1914 U Il Nr. 2321 UNI Die Geſchäftszimmer der Zentral: 
ſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht werden mit dem 
1. Januar 1915 von NW 40 nach Berlin W 35, Potsdamerſtraße 120 verlegt. 

Prov.⸗Schul⸗Koll. 7. 1. 1915 3.-Nr. 167 genehmigt die vertretungsweiſe Beſchäftigung 
der geprüften Oberlehrerin Elifabeth Ni rdorff aus Gneſen. 

Min.⸗Erlaß 15. 1. 1915 U I Nr. 2208 II. Für die Aufnahme in den zweijährigen 
höheren Lehrgang der Kgl. Gärtnerlehranſtalt in Berlin-Dahlem wird neben vierjähriger 
gärtneriſcher Praxis der Nachweis der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt 
oder einer gleichwertigen wiſſenſchaftlichen Vorbildung, für Mädchen das Abgangszeugnis 
einer zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule erfordert. An der Kgl. Lehranſtalt für Obft- und 
Gartenbau in Proskau und an der Kgl. Lehranſtalt für Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau in 
Geiſenheim a. Rh. genügt zur Aufnahme in den ebenfalls zweijährigen höheren Lehrgang 
der Nachweis der Reife für die Obertertia eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums oder Ober— 
realſchule, ſowie die Reife für die entſprechenden Klaſſen einer anderen höheren Lehranſtalt 
neben zweijähriger gärtneriſcher Praxis, bei Mädchen der erfolgreiche Beſuch der oberſten 
Rlafje einer vollentwickelten Mittelſchule mit neunjährigem Lehrgang außer zweijähriger 
praktiſcher Lehrzeit. 

Min.⸗Erl. 15. IL 1915. U Inn A Nr. 81. 1 U Il pp. Da der 1. April 1915, der 
hundertjährige Geburtstag Ottos von Bismarck, in die bevorſtehenden Oſterferien fällt, ſo 
iſt bereits kurz vor Beginn der Ferien in würdiger Weiſe des Tages zu gedenken. 


III. Sur Geſchichte der Anſtalt. 

Das Schuljahr begann am 16. April 1914 und endete am 31. März 1915. 

Der äußere Aufbau der Anftalt erlitt zu Oſtern 1914 inſofern eine Veränderung, 
als die bis dahin geteilte IX. Klaſſe wegen geringerer Schülerinnenzahl wieder zuſammen— 
gelegt wurde. Aus demſelben Grunde wurden die beiden II. Klaſſen wieder vereinigt, dafür 
mußte aber die J. Klaſſe geteilt werden. Für die praktiſche Ausbildung der S. Klaſſe des 
Oberlyzeums haben die Städtiſchen Behörden von Oſtern 1914 ab eine beſondere Uebungs— 
ſchule zur Verfügung geſtellt. Zu dieſem Zwecke wurden von der Städtiſchen Mädchen— 
mittelſchule die beſtehenden Parallelklaſſen der ſechs unteren Klaſſen (1V —IX) abgetrennt 
und mit dem Oberlyzeum organiſch verbunden. 
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Die Geſamtanſtalt umfaßte demnach zu Anfang des Schuljahres 27 Klaſſen, 
nämlich im Oberlyzeum die 3 wiſſenſchaftlichen und die Seminarklaſſe, im Lyzeum 10 auf— 
ſteigende Klaſſen I—X und daneben 7 Parallelklaſſen I & II- VIIl, in der Uebungsſchule 
6 Mittelſchulklaſſen IV IX. 

An Nebenräumen ſtehen zur Verfügung: ein Singſaal, ein Turnſaal nebſt Ankleide- 
vorraum, ein Nadelarbeitszimmer, ein Phyſik- und ein Chemiezimmer. Es fehlen der An— 
ſtalt ein Beratungszimmer, ein geeigneter Raum für die Unterbringung der Lehrmittel, 
ferner ein ſolcher für die Bibliothek und vor allem ein größerer Verſammlungs- und Feſtſaal. 

Der Lehrkörper erlitt folgende Veränderungen: In die Oſtern 1914 erledigte 
Oberlehrerinnenſtelle trat Frl. Toni Pohlmann!) aus Danzig ein. Dem allgemeinen 
Unterrichtsbedarf entſprechend, wurde ein neuer wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer vorgeſehen und 
als ſolcher der Dr. Otto Ra etz?) aus Konitz vom Provinzialſchulkollegium überwieſen. 
Die Angliederung der Uebungsſchule hatte zur Folge, daß eine dem vorläufigen Bedarf ent— 
ſprechende Zahl von Lehrkräften von anderen ſtädtiſchen Schulen übernommen wurden. 
So traten in das Kollegium der für Mittelſchulen geprüfte Lehrer Karl Lohmüllers) von 
der III. Gemeindeſchule als ordentlicher Lehrer, Frl. Meta Stadthaus!) von der Mädchen— 
mittelſchule als ordentliche Lehrerin, der Lehrer Friedrich Pleger®) von der Mädchenmittel— 
ſchule als Elementarlehrer. Als vierte, techniſche Lehrkraft für die Uebungsſchule, zugleich 
zur Aushilfe im Elementarunterricht am Lyzeum, wurde Frl. Edith Baeſell“) aus Culmſee 


1) Antonie Pohlmann, geboren den 17. Oktober 1881 zu Schablau Kr. Marienburg Weſtpr., 
vorgebildet im Lehrerinnenſeminar zu Elbing, beſtand die Prüfung für mittlere und höhere Mädchenſchulen 
am 20. Oktober 1900 zu Danzig. Nachdem ſie von Michaelis 1907 bis dahin 1909 an der Höheren Mädchen: 
ſchule zu Oliva als Lehrerin tätig geweſen war, ſtudierte ſie von Oktober 1909 bis Oſtern 1913 in 
Königsberg Deutſch und Franzöſiſch und beſtand ebenda am 14. Juni 1913 die Wiſſenſchaftliche Prüfung 
für Lehrerinnen (Oberlehrerinnenprüfung). Während der Studienzeit unterrichtete ſie im Auguſt und 
September 1910 am Privatlyzeum in Tilſit und von Oſtern 1912 bis Ojtern 1913 an einem privaten Ober- 
Iyzeum in Königsberg, nach Ablegung der Oberlehrerinnenprüfung vom 1. Oktober 1913 ab bis Oſtern 1914 
am Viktorialyzeum in Danzig. 

2 Otto Raetz, geboren den 5. Oktober 1885 zu Berlin, jtudierte von Michaelis 1903 bis dahin 
1968 in Berlin und Greifswald neuere Sprachen. Nachdem er während der Monate März bis Mai zu 
Auslandſtudien in Paris gewejen, wurde er aum 12. Auguſt 1909 auf Grund feiner Diſſertation: „Über 
die Stellung der Handſchrift V (Paris, Bibl. Nat., Nouv acq. 10051) in der Überlieferung der „geste des 
Loherains“ von der philoſophiſchen Fakultät in Greifswald zum Dr. phil. promoviert und beſtand am 30. Juli 
1910 ebendort die Prüfung für das höhere Lehramt. Im Auguſt und September 1910 am Städt Gym⸗ 
naſium zu Lauenburg (Pom.) vertretungsweiſe beſchäftigt, genügte er vom 1. Oktober 1910 bis 30. Septem- 
ber 1911 ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht als Einjährig-Freiwilliger in Neuruppin und leiſtete von 1911 —12 
(Michaelis) am Städt. Reform-Realgymnaſium zu Elbing ſein Seminarjahr, dann bis Michaelis 1913 am 
Kgl. Gymnaſium zu Konitz ſein Probejahr ab. Während des Probejahres verwaltete er am Städtiſchen 
Lyzeum in Konitz eine Sberlehrerinnenſtelle und verblieb in dieſer Tätigkeit, bis er zum 1. April 1914 
nach Thorn überwieſen wurde. 

) Karl Lohmüller, geboren den 1. Oktober 1883 zu Oſche Kr. Schwetz, vorgebildet auf dem 
Lehrerſeminar zu Tuchel, war voy: 1. Oktober 1905 bis zum 28. Februar 1907 Lehrer in Sachſenbrück 
Kr. Thorn, vom 1. März 1907 bis zum 31. März 1911 in Leibitſch, feit dem 1. April 1911 an der III. 
Gemeindeſchule zu Thorn, von wo er am 1. März 1914 an das Lyzeum berufen wurde. Die Prüfung 
für Mittelſchulen beſtand er am 30. Mai 1913, die Rektoratsprüfung am 14. Mai 1914, beide in Danzig. 

4) Meta Stadthaus, geboren den 25. Juni 1877 zu Goßlershauſen, vorgebildet auf dem hieſigen 
Lehrerinnenſeminar, hat am 4. Mat 1897 hier die Prüfung für mittlere und höhere Mädchenſchulen beſtan⸗ 
den und war vom 1. April 1901 bis zum 31. März 1908 Lehrerin an der Evangeliſchen Mädchenſchule in 
Thorn⸗Mocker, vom 1. April 1908 bis zu ihrer Berufung ans Lyzeum am 1. April 1914 an der Mädchen» 
Mittelſchule hierſelbſt. Von April bis Anfang Juli 1913 hat ſie ſich zu Auslandſtudien in Paris aufgehalten. 


5) Friedrich Pleger, geboren den 6. März 1866 zu Barenhütte Kr. Berent, vorgebildet auf 
dem Lehrerſeminar zu Marienburg Weſtpr., war Lehrer an der Stadtſchule zu Biſchofswerder vom 
1. Juni 1886 bis zum 30. September 1891, dann an der III. Gemeindeſchule zu Thorn bis zum 31. März 
1897, hierauf an der Mädchenmittelſchule in Thorn bis zu ſeinem Übergang an das Lyzeum am 1. April 1914. 

) Edith Baeſell, geboren den 4. Januar 1889 zu Culmſee, vorgebildet auf dem Lehrerinnen⸗ 
ſeminar zu Thorn, beſtand hier die Prüfung für Volksſchulen am 6 März 1909, die Turnlehrerinnenprüfung 
am 21. Dezember 1909 und die Prüfung für Handarbeitslehrerinnen am 27. März 1914, die letzteren 
Geer in Berlin. In den Jahren 1910—12 war fie vertretungsweiſe an ſtädtiſchen Schulen in Thorn 

eſchäftigt. 
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auftragsweije eingejtellt Die Leitung der Uebungsſchule wurde dem bisherigen ordentlichen 
Lehrer Nilſon übertragen; er führt ſeitdem den Titel „Konrektor“. 

An Hilfskräften wurden außerdem noch verwendet Divifionspfarrer Mueller bis Ende 
Juni im evangeliſchen Religionsunterricht einer O. L. Klaſſe, für den Unterricht in Mittel- 
und Unterſtufe des Lyzeums Frl. Gertrud Knoblauch bis zum 30. 4., Frl. Grete Kiber 
vom 1. 5. bis zum 30. 6., in der gleichen Zeit auch die zum propädeutiſchen Unterricht an 
der Anſtalt zugelaſſene Lehrerin Frl. Anni Wacher, und vom Oktober bis zum Ende des 
Schuljahres Fr. Liesbeth Gerber. 

Die Verwaltung der zweiten Zeichenlehrerinnenſtelle durch Frl. Eliſabeth Haſſe aus 
Lübeck erreichte mit dem Juni ihr Ende; nach den Sommerferien trat die bis dahin beur— 
laubte Zeichenlehrerin Frau Tralow wieder ein. Der mit der Verwaltung der dritten 
Oberlehrerinnenſtelle beauftragte Dr. Jakob aus Gotha ſchied mit Ende Dezember 
aus. An ſeine Stelle trat Anfang Januar Fräulein Eliſabeth Nixdorff aus Gneſen. 
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Raetz wurde ſchon zu Pfingſten wieder abgerufen, 
zu einer militäriſchen Uebung, die ſich bis in die Sommerferien hinein ausdebnte. 

Beurlaubung von erheblicher Dauer wegen Krankheit beanſpruchten Oberlehrer 
Dr. Albrich vom 13.—27. Oktober, Profeſſor Dr. Frommknedt vom 13. Oktober 
bis 15. November, Profeſſor Marks vom 8.— 23. Januar. 

Im übrigen war der Geſundheitszuſtand bei Lehrern und Schülerinnen durd- 
weg befriedigend. 

Die Ferien waren die für die Provinz feſtgeſetzten (f. vor. Bericht S. 26), nur im 
Auguſt mußten ſie aus räumlichen und perſönlichen Gründen (ſiehe unten) um 14 Tage 
verlängert werden. 

Die üblichen Klaſſenausflüge und Turnwanderungen konnten im Juni noch 
in gewohnter Weiſe ſtattfinden. 

Auch die Gedächtnis feier am 15. Juni (Kaifer Friedrichs Ill. Todestag) wurde 
in hergebrachter Weiſe begangen, in Geſtalt einer Deklamationsfeier mit kurzer den Gedanken 
der ausgewählten Deklamationen zuſammenfaſſender Anſprache. 

In die ruhige Weiterarbeit trat der Krieg. Die gewaltige Erſchütterung der 
Geiſter, die er herbeiführte, hat ſich mit ihren Folgen auch in unſere Schulgemeinde fort— 
gepflanzt, die beſonderen Verhältniſſe der Grenzfeſtung mußten auch in äußeren Dingen 
ihren Einfluß ausüben. Sechs Lehrer traten ſogleich ins Heer, nämlich 

Oberlehrer Dr. Broszat als Vizefeldwebel beim Kraftwagenfahrpark der Feſtung 

Thorn, ſeit November Offizierſtellvertreter, 
Oberlehrer Johannes als Leutnant der Landwehr beim Reſerve-Inf-Regiment 
Nr. 102, am 16/10. mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet, 

Oberlehrer Dr. Albrich als Erſatzreſerviſt beim Erſatzbataillon Inf.-Regts. Nr. 176, 

Oberlehrer Wellmer als Erſatzreſerviſt beim Erſatzbataillon Inf-Regts. Nr. 61, 

Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Dr. Raetz als Vizefeldwebel beim Reſerve-Inf.-Rgt. 

Nr. 61. 
Elementarlehrer Schülke als Wehrmann beim Landſturm-Infanterie-Bataillon 
Thorn, ſeit 24. Dezember Feldwebel. 

Von den Lehrerinnen erhielten zwei Urlaub bis zu den Michaelisferien: 

Frl. Rogowsky zur Helfertätigkeit beim Roten Kreuz, 

Frl. Pohlmann zu wirtſchaftlicher Aushilfe in der Heimat. 

Bis zum Schluſſe der Mobilmachung war wegen der Sperrung des Eiſenbahnverkehrs 
ein Herankommen der auswärtigen Schülerinnen und der in die Ferien gereiſten Lehrkräfte 
nicht möglich. Das Anſtaltsgebäude wurde ſchon am erſten Mobilmachungstage von der 
Militärbehörde belegt, zuerſt als Unterkunft für Armierungsarbeiter, ſeit Ende Auguſt als 
Lazarett. Dieſe Umſtände verzögerten den Wiederbeginn des Unterrichts bis zum 
24. Auguſt. Der Schulbetrieb konnte aber auch dann zunächſt nur in beſchränktem Umfange 
wieder aufgenommen werden, weil die zur Verfügung geſtellten Räumlichkeiten, 3 Klaſſen— 
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zimmer einer Schulbaracke und im übrigen Mietsräume in Privatwohnungen, nicht für 
ſämtliche Klaſſen ausreichten, ſodaß immer 2 Klaſſen nacheinander denſelben Raum benutzen 
mußten. Infolgedeſſen wurde der volle planmäßige Unterricht nur für die Klaſſen des Ober— 
lyzeums und die J. Klaſſe des Lyzeums eingerichtet, bei den übrigen Klaſſen mußte er auf 
drei Stunden täglich verkürzt werden. Wegen mangelnder Lehrkräfte konnte auch die 
Teilung der Klaſſen L I & III nicht aufrecht erhalten bleiben. Die Parallelklaſſen wurden 
im Auguſt zuſammengelegt und blieben es bis zum Schluſſe des Schuljahres. Erſt als es An— 
fang Oktober gelang, in einem großen Mietshauſe zwei geräumige Wohnungen bereit— 
zuſtellen, konnte nach den Michaelisferien der Unterricht in vollem Umfange wiederher— 
geſtellt werden. Hierher wurde dann Anfang Januar, in eine dritte leerſtehende Wohnung, 
auch die Uebungsſchule verlegt, diefe allerdings, da die Räume nicht für die volle Klaſſen⸗ 
zahl ausreichten, auch jetzt noch mit verkürzter Unterrichtszeit. Im letzten Vierteljahre 
waren demnach nur noch die Vorſchulklaſſen (VIII X) von der Geſamtanſtalt getrennt 
untergebracht. 

Von den ins Heer eingetretenen Lehrern kehrte Oberlehrer Dr. Albrich im Oktober 
als felddienſtuntauglich wieder zurück, Oberlehrer Wellmer war als fußkrank vom 
Oktober bis Mitte Dezember von der Militärbehörde beurlaubt und konnte während dieſer 
Zeit in der Anſtalt aushilfsweiſe beſchäftigt werden. 

J. r AOS 


Dr. Raetz fiel am 29. Oktober in einem Nachtgefechte an der oſtpreußiſchen 
Grenze, ein lieber, frohgemuter und tüchtiger Amtsgenoſſe, der ſich trotz ſeiner nur 
kurzen Tätigkeit bei uns ein treues Gedächtnis geſtiftet hat. Ehre ſeinem Andenken! 


Die Schülerinnen waren zu einem Teile von der Ferienreiſe gar nicht wieder zurück- 
gekehrt, zahlreiche andere hatten, den Verordnungen entſprechend, mit ihren Familien die 
Feſtung verlaſſen. Infolgedeſſen ſank die Schülerinnenzahl im Auguſt und September auf 
weniger als die Hälfte des Oſterbeſtandes (228 gegen 486). Erſt nach den Michaelisferien 
ſtieg ſie wieder auf 400 und darüber. 

Die Schularbeit ſtand fortdauernd ganz unter dem Eindrucke der gewaltigen und er— 
hebenden Zeitereigniſſe. Fünfmal wurde aus Anlaß der von unſern Heeren erfochtenen 
Siege der Unterricht ausgeſetzt, am 29./8., 14./9., 17./11., 27/11. & 13./2. In allen Stunden 
wurden die Lehrgegenſtände, wo immer angängig, zu den Kriegsbegebenheiten in Beziehung 
geſetzt, die Lektüre nach vaterländiſchen Geſichtspunkten ausgewählt, die Kriegs neuigkeiten 
beſprochen, Sonderblätter der Zeitungen und Kriegsgedichte geſammelt. Die Karten der 
Kriegsſchauplätze waren allgemein zugänglich gemacht, die Bildniſſe der Heerführer in den 
Klaſſen aufgehängt. 

Eine Sammlung von freiwilligen Geldſpenden für die Kriegswohlfahrtspflege hat ſo— 
wohl in der Hauptanſtalt, wie in der Uebungsſchule einen namhaften Betrag ergeben. 

In den Nadelarbeitsſtunden iſt im Anfange des Krieges ausſchließlich, dann fort— 
dauernd neben der lehrplanmäßigen Arbeit an Wollſachen für die Truppen gejtrickt worden. 
Die nötige Wolle hierfür war von den Eltern der Schülerinnen geſtiftet worden. Außerdem 
aber hat auch der Vaterländiſche Frauenverein der Anſtalt einen Poſten Wolle zur Ver: 
fügung geſtellt. Die hieraus angefertigten Sachen find zur Verteilung dem Vereine zurüc- 
geliefert worden. Alles andere iſt möglichſt unmittelbar an die Soldaten verteilt worden. 
Mit dieſer Aufgabe waren Abgeſandte der oberen Schulklaſſen bei den Truppentransporten 
auf dem Bahnhofe betraut. Vieles ift auch in Liebesgabenpaketen an die Front gegangen. 
Eine größere Sammlung von Paketen wurde für das Weihnachtsfeſt veranſtaltet, die außer 
ſelbſtgefertigten Wollſachen allerhand weihnachtliche nützliche und erwünſchte Gaben, alles in 
feſtlich geſchmückter Verpackung enthielten. Es waren im ganzen 418 Pakete, die in 7 
großen Kiſten an die Feldverbände der Thorner Regimenter abgingen. 
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Im Zeichenunterrichte der J. L-Klaſſe wurden ferner 4 Mujter von Kriegspoſtkarten 
hergeſtellt, die, vervielfältigt in den Handel gebracht, einen Reingewinn von 120 Mk. er⸗ 
zielten. Der Betrag wurde dem Bahnhofsdienſt der hieſigen Kriegswohlfahrtspflege überwieſen. 


Endlich haben ſich die Schülerinnen auch eifrig an der Sammlung von Goldgeld be— 
teiligt. Es konnten bis zum Schluſſe des Schuljahrs 20 000 Mk. an die Reichsbank abge- 
führt werden. 

Unter dem Zeichen des Krieges ſtanden auch die vaterländiſchen Schulfeiern. 
Am Sedantage mußte die Feier aus Mangel an einem geeigneten Raume unter freiem 
Himmel ſtattfinden. Die Anſprache hielt der Direktor über die Bedeutung des Bünd— 
niſſes mit Oeſterreich⸗-Ungarn. Am Geburtstage des Kaiſers war der Singſaal 
im Anſtaltsgebäude von der Lazarettverwaltung freigegeben worden. Es konnten darin 
nacheinander drei Feiern gehalten werden. In der erſten dieſer Feiern vor den oberen 
Klaſſen der Anſtalt ſprach der Direktor über den Krieg als Wecker und Beleber 
deutſchen Volkstumes, vor den unteren Klaſſen der Hauptanſtalt hielt ord. Lehrer Kiehl, 
vor der Uebungsſchule ord. Lehrer Lohmüller die Anſprache. Eine Schulfeier des 
Hundertjährigen Geburtstages des erſten Reichskanzlers Otto von 
Bismarck fand, der Verordnung entſprechend, am 30. März ſtatt. Mit kurzen feſtlichen 
Anſprachen wurden auch die Tage eingeleitet, an denen zur Feier der erfochtenen Siege 
der Unterricht ausfiel. 

Das Reformationsfeſt begingen das Lehrerkollegium und die evangeliſchen 
Schülerinnen durch gemeinſamen Beſuch des allgemeinen Schulgottesdienſtes in der 
Altſtädtiſchen Kirche. 

Eine Beſichtigung und Prüfung der neueingerichteten Uebungsſchule fand am 
11. Juni durch den Geheimen Regierungs- und Provinzialſchulrat Prof. Kahle ſtatt, 
eine Beſichtigung der Geſamtanſtalt durch den neuen Dezernenten, Provinzialſchulrat Gall, 
am 21. Januar. 

Die Reifeprüfung am Oberlyzeum war auf Donnerstag, den 4. März, die 
Lehramtsprüfung auf Freitag den 5. März feſtgeſetzt. Die ſchriftlichen Arbeiten 
für die Reifeprüfung waren in den Tagen vom 1.— 6. Februar geſchrieben worden. Für 
die Hausarbeiten zur Lehramtsprüfung wurden die 3 Wochen vom 23. Januar bis zum 
15. Februar zur Verfügung geſtellt. Den Vorſitz in den mündlichen Prüfungen führte der 
Provinzialſchulrat Gall. Das Königliche Konſiſtorium war bei der Lehramtsprüfung ver: 
treten durch den Generalſuperintendenten der Provinz Weſtpreußen Reinhard, die 
biſchöfliche Behörde durch den Pfarrer Gollnick von St. Johann. Als Vertreter der 
Patronatsbehörde wohnte der Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe der Reifeprüfung bei. Das 
Ergebnis der beiden Prüfungen iſt unten auf Seite 27/8 verzeichnet. 


Nr. 


“Ta | Goi Regionalne [I. Leruſtoff fur den ed. Rigs. | = we Ev. Religionslehre | 1. 


Ib | Raih. Religionslehre | 1. 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Fach 


2: 


le | Jüd. Religionslehre | | 


II 


Deutſch 


1 


Titel 


Lernſtoff für den ev. Religionsunterricht. 
Danzig, Kafemann. 


Preuß, A. E. Bibliihe Geſchichten, 
her. von Triebel. Königsberg, Bon. 


Katechismus der Rath. Religion. 
Pelplin, Midalowski. 


Kirchenlieder für kath Schulen. Danzig, 


Boenig 


„Schuſter-Mey, Bibliſche Geſchichte. 


Freiburg i. Br., Herder. 


Rauſchen, G. Bibelkunde. 


Bonn, Hanſtein. 


Rauſchen, G. Kirchengeſchichte. 


Bonn, Hanſtein. 


Auerbach, J. Bibliſche Erzählungen für 


die iſraelitiſche Jugend. Kleine Ausgabe. 
Berlin, Poppelauer. 


Auerbach, J. Kleine Schul- und Haus- 


bibel. Leipzig, Brockhaus. 


. Sondheimer. Geſchichtlicher Religions- 


unterricht. J. Abt. Bibliſch⸗geſchichtlicher 
Religionsunterricht. Lahr. Schauenburg. 


Regeln für die Rechtſchreibung. 


Berlin, Weidmann. 


Amtliches Wörterverzeichnis für die 


deutſche Rechtſchreib. Berlin, Weidmann. 


3. Eckhardt, K. & Lüllwitz, A. 


Fröhlicher Anfang Eine neue deutſche 
Fibel. Frankfurt a. M. Moritz Dieſterweg. 


Kippenberg, A. Deutſches Leſebuch 


für höhere Mädchenſchulen. Hannover, 
Goedel. Ausgabe A 


I. Teil 
E: 
il. „ 
IV. „ 
V. „ 
VI. 


Kippenberg, J. Deutſche Gedichte für 


die Mitte- und Oberſtufe. Hannover, 
Goedel. 


Preis 


.. ⁰ ü 7¹¹¹¹i AR AM 


1,10 


1,50 
1,80 
1,80 
2,20 
2,30 
2,40 


1,60 


Klaſſen 
VIII -I 3-1 
VII- IV 3-1 
IX — Ill 
IN A 
IX—I 3-1 
II u. 1 83-4 
IV—I 3—1 
IX—V 
IV—I 3—1 
IL 
VII—I 3-1 
VIII—I 3—1 
X 
IX 
VIII 
VII 
VI 
V 
IV 
H—I 


Nr. Fach 


I Franzöſiſch 


IV | Englifd) 


V |Gejdidte 


VI | Erdkunde 


1. 


GN 


ie 
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Titel 


Dubislav, Boek u. Gruber, Elementar- 
buch der franzöſiſchen Sprache. Berlin, 
Weidmann. ` L Teil 

Ich; 
IM. 


” 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Franzö— 


ſiſches Uebungsbuch. Berlin, Weidmann. 
I. Teil 
IL 


" 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Shuk 


grammatik der franz. Sprache. Berlin, 


Weidmann. 


. Engwer, Choix de poésies francaises. 


Bielefeld, Velhagen und Klaſing. 


. Dubislav, Boek u. Gruber, Metho— 


diſcher Lehrgang der engliſchen Sprache. 
Berlin, Weidmann. 
I. Teil Elementarbuch 
II. Teil Uebungsbuch 1 
III. Teil Uebungsbuch 2 
IV. Teil Schulgrammatik. 


Aronſtein, Selections from English 


poetry. Bielefeld, Velhagen u. Klaſing. 


Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch für 


höh. Mädchenſchulen. Halle, Waiſenhaus. 
Ausgabe B I. Teil 


„ 
I „ 
Wed 
Wo Es 


Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte. 


III. Teil. 
IV. 
V. 


Halle, Waiſenhaus. 


” 


3. Pubger, Hiſtoriſcher Schulatlas zur 


alten, mittleren und neueren Geſchichte, 
bearbeitet von Baldamus, Schwabe und 


Neubauer. Bielefeld, Velhagen u. Klafing. | < 


Debes-Wagner, Schulatlas für die 
unt. u. mittl. Unterrichtsſtufen. 
Wagner und Debes. 


Leipzig, 


Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Preis 


M 


Klaſſen 


IV 
II u. II 
I 


IV—I 3—1 


IV—I 


VII u. VI 
V 

IN 

III 

u. I 


3 
2 
1 


IV—I 


VI-IV 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Mr. Fa dy Titel pes] Klaſeen 
VI | Erdkunde 2. Dierke-Gaebler, Schulatlas für 
höhere Lehranſtalten. Braunſchweig, 
Weſtermann. 7,00 | - 3—1 
3. Seydlitz, Geographie. Breslau, Hirt. 
I. Ausgabe A. Grundzüge. 1,00 | VI—IV 
IL N B. Kleines Lehrbuch, be: 
arbeitet von Rohrmann. 3,00 | HI—I 3-1 
VII | Naturwifjenfdaften |1. Schmeil, Leitfaden der Zoologie, Leip- 
zig, Quelle & Meyer. 3,20 | VI—II 
2. Schmeil, Leitfaden der Botanik. Leipzig, ` 
Quelle u. Meyer. 3,20 | VI II 


3. Grimſehl- Redlich, Lehrbuch der 
Phyſik für höhere Mädchenſchulen. 
Leipzig, Teubner. 

4, Levin⸗Briecke, Methodiſcher Leit: 
faden der Chemie und Mineralogie 
für Lyzeen uſw. Berlin, Salle. 

Levin⸗Fock, Leitfaden der Chemie 
für Oberlyzeen. Berlin, Salle. 


VII Mathematik und 1. Behrendſen u. Bótting, Lehrbuch 
Rechnen der Mathematik für höhere Mädchen: 
bildungsanſtalten. Leipzig, Teubner. 


2. Müller u. Schmidt, Rechenbuch 
für höhere Mädchenſchulen. Leipzig, 
Teubner. Heft 1 


or 


IX d 1. Dercks, Liederbuch. Bielefeld, Vel: 
Mean hagen u. Klaſing. Teil 


„ ll 


2. Melodien zum ev Geſangbuch für 
Oft- und Weſtpreußen. Königsberg, Koch. 


1. Heilmann, K. Handbuch der Pädagogik. 
Leipzig, Dürr. ) 
Bd. J. Pſychologie u. Logik, Unterridts- 
und Erziehungslehre. Schulkunde ` 
Bd. II. Beſondere Unterrichtslehre. 
Bd. III. Geſchichte der Pädagogik. 


x I Pädagogik 
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Lehrbücher der Uebungsſchule. 


Die Lehrbücher der Uebungsſchule find infolge der bisherigen Zujammen- 


gehörigkeit mit der Städtiſchen Mädchenmittelſchule und, 


weil auch in Zukunft bis auf 


Weiteres die Schülerinnen bei der Verſetzung nach der III. Klaſſe in die Mittelſchule über— 
treten werden, dieſelben wie in der Mädchenmittelſchule. 


Nr. Fach Titel as Klaſſen 
la [Ev. Religionslehre |1. R. Triebel, Religionsbuch für die ev. 
Schulen der Provinz Weſtpreußen. 
Königsberg, Bon. 0,85 | VIII—IV 
2. Lernſtoffe für den ev. Religions» 
unterricht bei den Schulen der Provinz 
Weſtpreußen. Danzig, Kafemann. 0,15 | VIII—IV 


Ib | Rath. Religionslehre 


II Deutſch 


III Franzöſiſch 


IV Geſchichte 


1. Dr. Knecht, Kurze bibliſche Geſchichte 
für die unteren Schuljahre. Freiburg, 


Herder. 0,30 | VII- VII 
2. Dr. Schuſters bibliſche Geſchichte von 
Mey⸗Knecht. Freiburg, Herder. 0,70 | VI—IV 
3. Kleiner Ratedismus der kath. Re- | 
ligion für das Bistum Culm. Pelplin, | 
Midalowski. 0,30 | VII- VII 
4 Katechismus derkath. Religion für das * 
Bistum Culm. Pelplin, Michalowski. Gel e IV 
5. Kirchenlieder für kath. Schulen in | 
dem Bistum Culm. Danzig, Boenig.| 0,60 | VIII 
1. Eckhardt u Lill wi, „Fröhlicher 
Anfang“, Fibel. Frankfurt a. M, 
Dieſterweg. 1,05 | IX 
2. Breidenſtein, Deutſches Leſebuch 
für Mittelſchulen. Frankfurt a. M., 
Dieſterweg. Teil 112,00 | VIII u. VII 
„ ne 
„ 33,20 IV 
3. Jahn u. Witzke, Deutſche Sprachlehre 
und Rechtſchreibung. Frankfurt a. M., 
Dieſterweg. Teil 1 0,70 | VIII u. VII 
„ 211,40 | VI—IV 
Dubislav u. Boek, Meth. Lehrgang 
der franz. Sprache für Mittelſchulen. 
Berlin, Weidmann. Teil 1| 1,00 | V 
” a 2,00 IV 
Schönborn, Geſchichte für Mittelſchulen. 
Leipzig, Teubner. Heft 1] 0,80 | V 
„ 2 1,10 IV 
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Lehrbücher der Uebungsſchule. 


Nr. Fach Titel Preis gAlaſſen 


d 


V | Erdkunde 1. Scheer, Erdkunde für Mittelſchulen. 
Breslau, Hirt. Teil 11,60] V u. IV 


2. C. Diercke, Atlas für Mittelſchulen. 
Braunſchweig, Weſtermann. 2,00 | V u. IV 


Vi [Naturkunde Schmeil, Naturkunde für Mittelſchulen, 
Ausgabe B in 2 Bänden. Leipzig, 
Quelle u. Meyer. Teil 113,20 | V u. IV 


VII | Rednen Koſchemann, Otten u. Petzold, Lehr: 
und Uebungsbuch für den mathematiſchen 
Unterricht an Mittelſchulen. 
Frankfurt a. M., Dieſterweg. Heft 10,50 IX 
0,60 VIII 
0,60 | VII 
0,60 VI 
0,60 | V 
0,60 | IV 


O) Ola Do — 


VIII} Geſangunterricht Kumm, Deutſches Singebuch, Ausg. 2 für 
Mittelſchulen. Berlin, Vieweg. Heft 1| 0,45 VIII u. VII 
„ 210,55] VI u. V 
„ 310,75 IV 
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che Mitteilungen. 
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4. Reifeprüfung 
Es beitanden die Prüfung folgende Schülerinnen 
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am 4. März 1915. 
der 1. wiſſenſchaftlichen Klaſſe des Oberlyzeums, die 


mit * bezeichneten unter Befreiung von der mündlichen Prüfung: 


Geburts: 


1E 
42 Hildegard Engel 10. 1. 96 Hohenſalza 
43 Sika Seefeld 16.12.95 Birkicht 
44 | Jrene Lambeck 24.11.95 Thorn 
45 Marie Schneider been Tuchel 


W oa i 3 yk 4 th 1. 5. 96 Kiehnwerder Pfarrer, Thorn 


*46 | 


Stand und 
Mohnort des 
Vaters 


Kontrollinſpektor 
Hohenſalza 


Š Generalagent i 
Thorn 


+ Buchdruckereibeſ. 
Thorn 


Seminarlehrer 
Thorn 


Rath f), lak „, 


Aufenthalt 
Bek. im in der 
Oberlyz. 1. Klaſſe 


ev. 3 Jahre 1 Jahr 


” 3 ” 1 ” 
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5. Verzeichnis der mit dem Schlußzeugnis abgehenden Schülerinnen der I. Klaſſe 
des Lyzeums. 


— 


Stand und Wohnort Stand und Wohnort 


ç 
Name des Vaters | Name des Vaters 
. = 
1 | Elfe Bertram Bezirksſchornſteinfeger-] 20 Hildegard Rektor, Thorn. 
meiſter, Culmſee | Lottig ” 
o : Obertelegraphenaſſiſtent | o : $ q 
2 Erna Boljabn SR 21 Hertha Mitzlaff + Hauptlehrer, Thorn 
3 Margarete raff o) Margarete 9 
3 2 Profeſſor, Thorn 22 Noe Kaufmann, Thorn 
4 Elſe Damrau Bureauvorſteher, Thorn | 23 Ma gda Nabitz Lehrer, Thorn 
3 
5 Emma Datow Lelegraphendirektor, 24 | Charlotte Konrektor, Thorn 
Thorn Nilſon 
. x 25 Alexandra Kgl. Hegemeiſter 
É 2 * 
5 Eva Doblo w T Apotheker, Thorn 5 K 0 Aſchenort 
7 Elly Farchmin Stadtſekretär, Thorn | 26 Martha De Ike a ae alt 
. Tr; Kämmereizaſſenaſſiſtent . : Eiſenbahngütervorſteher 
8 > f d 
Käthe Friese thoes 27 Marie Quade Th. Moder 
9 Erna Kaufmann, Thorn 28 | Elfe Rohde T Kgl. Zolleinnehmer 
Gaſiorowski Thorn 
B ri g itte ex * e d = 
) 29 L 2 
10 e Förſter, Thorn ore Saft Arzt, Thorn 
‘ one Landgerichtsſekretär |. Elfriede e 
11 Marie Haſſe Shown 30 S db Kaufmann, Thorn 
9 Mart h a Qo 9 F 31 34 : 0 * 3 e 
= 12 Sao ten Lehrer a. D., Thorn Grete SHildt Rentner, Thorn-⸗Schießplatz 
z : a ES ao Helene 3 : 
13 Elifabeth Janz Seminarlebrer, Thorn | 32 Shura Lehrer, Labenz b. Briefen 
14 Hildegard Johſt Pfarrer, Thorn 33 Sophie Siegel Kaufmann, Thorn 
F Hildegard A 34 Irmgard Amtsgerichtsſekretär 
> Jorbabn t Lehrer, Thorn Spielvogel Thorn 


16 Hildegard Kohn Oberbahnaffiftent, Thorn | 35 Käthe Stadler + Maurermeifter, Thorn 


17 | Elifabeth Staatsanwaltſchafts— 36 Sife Walters Zeughauptmann a. D. 


Kolberg ſekretär, Thorn Thorn 
2 Irmgard + Geri . Margarete 
18 2 Mou EI ¡ Beridtsfekretár, Thorn] 37 Weſtphal Kaufmann, Thorn 
19 Michalina Gutsverwalter 38 Alice Zander Hauptlehrer 


Thorn⸗Mochker. 


Legowski Lipnitza 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Die Bücherſammlung (Verwalter: Dr. Albrich) ift, abgeſehen von den 
regelmäßigen Fortſetzungen teils durch Ankauf, teils durch Zuwendungen, um folgende 
Bücher vermehrt worden: 

C Pädagogik: Jugendpflege, Neue Folge. Vortragskurſus 1912. Jugend- 
pflege, Zuſammenſtellung der wichtigeren Beſtimmungen und Erlaſſe. 1914. Jahrbuch für 
praktiſche Jugendpflege her. G. v. Roſenthal. 1914. 

D. Deutſch: Uhlands Briefwechſel 3. Teil (Veröffentlichungen des Schwäbiſchen 
Schillervereins Bd. 6). 

l. Geſchichte: Deutſche Reden in ſchwerer Zeit. 

N. Naturwiſſenſchaften: Brehms Tierleben Bd. XI. Sternfeld, Reptilien. 
Walter, Süßwaſſerfiſche. Kleinſchmidt, Singvögel. 

Zeichnen: Weber, Technik des Tafelzeichnens. 

2. Lehrmittel für Phyſik und Chemie (Verwalter: Johannes, im Winter: 
Sich) 10 Stück Diapojitive, ein Waſſerzerſetzungsapparat. 

3. Naturwiſſenſchaftliche Vräparate (Verwalter: Nilſon) In Flüſſigkeit: 
1 gr. Schwanenteichmuſchel, 1 Waldameiſe, 1 Honigbiene, 1 Stechmücke, 1 Stubenfliege, 
1 Wanderheuſchrecke, 1 Kreuzſpinne, 1 Flußkrebs, 1 Blutegel, | Badeſchwamm. Trocken: 
1 Seidenſpinner. 

Stoffpräparate: 1 Buntſpecht, 1 Feldlerche, 1 Rauchſchwalbe, 1 Schleiereule, 1 Mäuſe— 
buſſard, 1 Turmfalke, 1 Haustaube, 1 Rebhuhn, 1 Waldſchnepfe, 1 Wildente, 1 Kreuz— 
otter, ! Ringelnatter, 1 Blindſchleiche, 1 Weinbergſchnecke. 

4. Karten und Bilder (Verwalter: Schülke, im Winter: Kiehl) Diercke, Weft- 
preußen. Bamberg, Europa. Bamberg, Deutſchland. 1 Globus 34 cm. 

Meinholds Wandbilder: Hiridh, Adler, Krokodil, Dachs, Fiſchreiher, Fledermaus, 
Schmeil, Botaniſche Wandtafeln: Getreideroſt, Wurmfarn, Algen. Schmeil, Zoologiſche 
Wandtafeln: Dromedar, Wildſchwein, Eisbär, Orang-Utang, Reh, Infuſorien, Amoeben. 

5. Muſikalien (Verwalter: Sich). 

6. Zeichenlehrmittel (Verwalterin: Frau G ef f e1). 

7. Turn- und Spielgeräte (Verwalterin: Frl. A. Wendel). 

8 Lehrmittel für Nadelarbeiten (Verwalterin: Frl. Cl. Bonin). 

9. Gerätſchaften: 1 Peſtalozzi-Kartenſtänder, 1 Gertigſcher Leſeapparat, ! Bleh- 
kalten mit Verbandzeug. 

Für Nr. 5, 6, 7 und 8 ſind Neuanſchaffungen nicht gemacht worden. 


VI. Stiftungen und Zuwendungen. 


Die am 13. Juni fälligen Zinſen der Nadzielskiſtiftung (47,25 MR.) wurden 
einer Schülerin der Klaſſe la verliehen. 

Die Zinſen des Kaluzynskiſchen Vermächtniſſes (15 Mk.) erhielt zu 
Neujahr eine Schülerin der Klaſſe Vb. 

Die Zinſen der Anna Sultanſtiftung (120 Mk.) find am 1. Juni beſtimmungs⸗ 
gemäß vergeben worden. 


VII. Mitteilungen an die Schülerinnen und deren Eltern. 


1. Auf folgende beſonders wichtige Beſtimmungen der Schulordnung wird 
an dieſer Stelle wiederum aufmerkſam gemacht: 

Die Schülerinnen müſſen an ſämtlichen lehrplan mäßigen Stunden teilnehmen. 

Befreiungen von techniſchen Fächern ſind auch im Lyzeum auf das Notwendigſte 
zu beſchränken. Für den Schreibunterricht ſind ſie ganz ausgeſchloſſen, für den 
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Zeichen unterricht dürfen fie nur auf Grund eines augen ärztlichen Zeugniſſes 
beantragt werden, die Entſcheidung hierüber, wie über die Befreiung vom verbindlichen 
Nadelarbeits unterrichte in Klaſſe IX - V trifft das Königl. Provinzialſchul⸗ 
kollegium. In Bezug auf Geſang und Turnen entſcheidet die Direktion, und zwar 
für Turnen auf Grund eines Zeugniſſes nach beſtimmtem, vorgeſchriebenem Vordrucke, den 
die Schülerinnen von den Turnlehrerinnen zu erbitten haben. 

Bei Schulverſäumniſſen wegen Krankheit muß von Seiten der Eltern oder 
Pfleger ſpäteſtens am zweiten Tage nach der Erkrankung eine ſchriftliche Nad: 
richt an den Klaſſenlehrer gelangen. 

Beurlaubungen aus anderen Gründen müſſen vorher mit Angabe der Gründe 
nachgeſucht werden, und zwar für eine Stunde bei dem Fachlehrer, für einen Tag bei dem 
Klaſſenlehrer, für mehrere Tage beim Direktor. Solche Verſäumniſſe werden aber nur 
bei ganz beſonderen Veranlaſſungen des häuslichen oder Familienlebens geſtattet. 

Um ſchon öfter vorgekommenen Irrungen in Zukunft vorzubeugen, find Ab- 
meldungen von der Schule grundſätzlich ſchriftlich zu bewirken. 

Bei allen Abmeldungen iſt das Schulgeld bis zum Ende desjenigen Monats zu 
zahlen, in dem die Schülerin noch die Schule beſucht hat. Wird eine Schülerin erſt nach 
Ferien abgemeldet, ſo hat ſie noch für einen vollen Kalendermonat Schulgeld zu zahlen. 

2. Das Kuratorium der Anſtalt beſteht aus folgenden Mitgliedern: 


1. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe 

2. Bürgermeiſter S tacho witz als Vertreter des Magiſtrats 

3. Stadtrat Fabrikbefiger Heinrich Illgner | ; 
4. Stadtverordneter Juſtizrat Aronfobn 

5. Stadtverordneter Maurermeiſter Konrad Schwartz | als Vertreter der Stadtoer: 
6. Stadtverordneter Mittelſchullehrer Paul ordnetenverſammlung 

7. Frau Kaufmann Johanna Dietrich Mals Vertreter der Eltern der die Schule 
8. Kaufmann Oskar Stephan f beſuchenden Kindern 
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. Direktor Dr. Maydorn. 

3. Die Ferien für das Schuljahr 1915/16 find durch Verf. v. 4. 11. 14 (Nr. 11885) 
feſtgeſetzt wie folgt (das erſte Datum der letzte Schultag vor, das zweite der erſte Schultag 
nach den Ferien): 


Oſtern: Mittwoch, 31. März — Donnerstag, 15. April 14 Tage, 
Pfingſten: Donnerstag, 20. Mai — Freitag, 28. Mai 7 Tage, 
Sommerferien: Freitag 2. Juli, — Donnerstag, 5 Auguſt 33 Tage, 
Michaelis: Mittwoch, 29. September — Donnerstag, 14. Oktober 14 Tage, 
Weihnachten: Mittwoch, 22. Dezember — Dienstag, 4. Januar 12 Tage. 
Schluß des Schuljahres 1915/16: Sonnabend, den 8. April 1916. 


4. Das Schulgeld beträgt jährlich a) für einheimiſche und ſolche auswärtige 
Schülerinnen, die in der Stadt in Penſion find: im Oberlyzeum 150 Mk. im Lyzeum 
Klaſſe VII 130 Mk, Klaſſe VIII X 100 Mk, b) für auswärtige, d. h. in den Nachbar— 
orten wohnende Schülerinnen: im Oberlyzeum 200 Mk, im Lyzeum Klaſſe I- VII 150 Mk., 
Klaſſe VIII X 120 Mk., in der Übungsſchule Klaſſe IV- VI 60 Mk., Klaſſe VII -IX 48 Mk. 

5. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April, vormittags 9 Uhr. Die 
Anmeldung neuer Schülerinnen nehme ich, ſoweit dieſelbe nicht bereits ſtattgefunden hat, 
Mittwoch, den 14. April, vormittags von 10-11 Uhr in meinem Amiszimmer entgegen. 
Taufſcheine, frühere Schulzeugniſſe, Impf- bezw. Wiederimpfſcheine ſind dabei vorzu legen. 

6. Sprechſtunde des Direktors an allen Schultagen von 11-12 Uhr vormittags. 


Dr. B. Maydorn, 


Oberlyzealdirektor. 


